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gefertigte ausländiſche, 
treide, welches in ehb! 
Lagerung des erſtbezeichneten Getreides ange⸗ 
meldeten Räume eingebracht iſt, darf in unver⸗ 
arbeitetem Zuſtande nur mit Genehmigung der. 
Steuerbehörde veräußert werden. Zuwider⸗ 
handlungen hiergegen werden mit Geldſtrafe bis 
zu. 1000 Mark geahndet. Inhabern von Mühlen, 
Mälzereien und Preßhefefabriken, welchen die 
vorbezeichnete Erleichterung gewährt iſt, werden 
bei der Ausfuhr ihrer Fabrikate und Preßbefe 


Deutſchland. er 


O Berlin, 28. Januar. Zu dem anlüß⸗ 
lich des kaiſerlichen Geburtstages beim Reichs⸗ 
kanzler ſtattgehabten Diner waren die Botſchafter 
und Geſandten, der Staatsſekretär, der Unter⸗ 
ba er, die Direktoren und Räthe des 

nsmMärtigen Amts geladen. Das Wohl des 
" Koijers trant der franzöſiſche Botſchafter Her⸗ 
bette, als Doyen des diplomatischen Korps. 
Reichskanzler Fürſt Hohenlohe toaſtete auf die 
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hier vertretenen Souveräne und Staatschefs. 
In der Budgetkommiſſion des Reichstages 
wurde heute die Berathung des Militär⸗Etats 


Einfuhrſcheine (Ziffer 1) über eine entſprechende 
Getreidemenge ertheilt, ſofern ſie dieſe Ver⸗ 
günſtigung an Stelle des in Abſatz 1 vor⸗ 


ſortgeſetzt. Vor dem Eintritt in die Tagesord⸗ geſchlagenen Erlaſſes des Eingangszolls für eine Federn ſtammenden und in Pariſer Blättern doch ſchou erheblich. Denn fie, betrugen nach fie das, jo iſt für die Anderen viel gewonnen, 
nung wurde von ei Regi svertreter eine der Ausf chende Menge zur Mühle f veröffentlichten Stimmungsberichte aus Italien der „eigenen Berechnung der „Freiſinnſgen Zei- und dann wird man nicht hart urtheilen, wenn 
ng wurde von einem Regierungsvertreter eine der Ausfuhr entſpreche ge 3 grau in grau malen, ſo kann doch auch der Un⸗ tung“ 1891—92 106 Prozent des Aufkommens ſie jagen: Weshalb ſollten wir armen Komitees 


Erklärung zu Protokoll gegeben, betreffend den 
einjährig⸗freiwilligen Dienſt der Volksſchullehrer. 
dauach ſollen ſämtliche Seminar-Abiturienten 
Bollberechtigung zum einjährig⸗freiwilligen 
Dienſt erhalten. Jedoch ſoll dieſe Maßregel nach 
und nach durchgeführt werden, jo daß ie bis 
zum Jahre 1900 im vollen Umfange in! Kraft 
getreten ſein würde. Diejenigen Seminar⸗ bitu⸗ 
rienten, welche die Mittel zum einjährigen Uuter⸗ 
alt nicht nachweiſen können, haben ebenfalls 
das Recht, ein Jahr zu dienen, jedoch ohne die 
Brivilenien, alſo ohne Schnüre und ohne Aus⸗ 
icht auf Beförderung zum Reſerve⸗Offtzier. 
88 Seine Majeſtät der Kaiſer arbeitete 
ute Vormittag von 10 Uhr ab längere Zeit 


— 


mit dem General v. Hahnke und geleitete 


Mittags den König und die Königi Y 

\ e Königin von Wür⸗ 
temberg nach 8 Anhalter Bahnhof 2 
Aach, Die Prinzen Friedrich Heinrich und 
Jvachim Albrecht von Preußen haben ſich her 
8 um 1 Ahe 90 ge e 
egeben. — 


Bonn zurück⸗ d 


oder Mälzerei gebrachten oder zur Preßhefe⸗ 
fabrikation verwendeten ausländiſchen Getreides 
beantragen. Auch den Inhabern von Mühlen 
oder Mälzereien oder von Preßhefefabriken, 
welchen die in Abſatz 1 bezeichnete Erleichterung 
nicht gewährt iſt, werden nach Antrag bei der Aus⸗ 
fuhr ihrer Fabrikate bezw. Preßhefe Einfuhr⸗ 
ſcheine über eine eutſprechende Getreidemenge er⸗ 
theilt. Vorausſetzung für die Berechtigung der 
vorgedachten, in Abſatz 1—3 bezeichneten Zoll⸗ 
erleichterungen an Preßhefefabrikanten iſt die 
Bedingung, daß ſie eine entſprechend ihrer 
Branntweinproduktion in den letzten 3 Betriebs⸗ 
jahren vom Bundesrath feſtzuſetzende jährliche 
Branntweinproduktion nicht überſchreiten. 

n Gegenüber dem im Reichstage vorliegen⸗ 


Botſchafter General Th. Runyon fand heute 
Nachmittag 3 Uhr in der Wohnung des Ver⸗ 
blichenen, Thiergartenſtraße 37, eine Trauerfeier 
im engſten Kreiſe ſtatt, an der außer den Fa⸗ 
milienmitgliedern nur die Sekretäre und Ange⸗ 
ſtellten der amerikaniſchen Botſchaft theilnahmen. 
Die offizielle Trauerfeier, deren Arrangements 
das in Berlin beglaubigte diplomatiſche Korps 
unter Leitung des derzeitigen Doyens Herrn 
den Antrage, worin die verbündeten Regierungen Herbette und das Auswärtige Amt in die Hand 
zu einer Erwägung über die Möglichkeit und genommen haben, wird am Donnerſtag Mittag 
Zweckmäßigkeit der Einbeziehung einer Wittwen⸗ 12 Uhr in der engliſchen Kapelle in Schloß 
und Waiſenfürſorge in den Rahmen der beſtehen⸗Monbijon ſtatthaben. Ueber die 300 Plätze der 
en Arbeiterverſicherung aufgefordert werden, Kapelle iſt bereits vollkommen verfügt. Die 


dürfte es von Intereſſe ſein, die Betrachtungen Leiche des Botſchafters wird den hieſigen Be⸗ 


Oeſterreich⸗ Ungarn. 
Wien, 28. Januar. 


Reg der 95 e welche die . 0 IH 2 5 . 8 na 
ierumgen ° in der Begrü um Entwurf geſetzt, um ſpäter, wenn die Familie ne 1 i 
über die Sitbatibiehies un Atkeonerfeperumg Amerika itberfiedelt, dorthin übergeführt zu wer Unterhaltungspflichtigen nicht trot dem im Ganzen berufungsſchreiben. 

ſeinerzeit über die Fürſorge für die Wittwen und den. Es iſt nicht ausgeſchloſſen, daß von Seiten im Vergleich zu ihrer Steuerkraft ſich noch er Pet, 23. Januar. In einer geftern Nacht 
Waiſen verſtorbener Arbeiter angeſtellt haben. der amerikaniſchen Regierung ein Keſegsſchiff viel höher ſtellen, als in den Großſtädten. ſtattgehabten Konferenz der Nationalpartet wurde 
Bevor an die Löſung der Aufgabe (der Juva⸗ delegirt wird, um die Leiche hinüberzuholen, doch Endlich iſt es wenigſtens für das große der Antrag des Grafen Apponyi, den Kampf 
liditäts⸗ und Altersverſicherung) ſelbſt herange- fehlt darüber noch eine entſcheldende Nachricht. Gebiet, in welchem die Volksſchullaſten nicht gegen die Regierung mit geſteigerter Energie 
treten werden konnte, fo heißt es daſelbſt, han⸗ Die Theilnahme bei dem Hinſcheiden des Bot⸗ Kommunallaſten find, durchaus unrichtig, daß die fortzuſetzen, einſtimmig angenommen, da, wie 
delte es ſich zunächſt um die Vorfrage, ob mit ſchafters iſt eine äußerſt rege, die Zahl der bei ſtaatlichen Zuwendungen vornehmlich dem Groß⸗ Graf Apponyi bemerkte, er in den Ei 
der Fürſorge für alte und erwerbsunfähige Ar⸗ Mrs. Runvon und auf der Votſchaft einge⸗ grundbeſize zu Gute kommen. Wo die Haus⸗ rungen Baron Banffys keine ausreichenden Ga. 
beiter gleichzeitig die Fürſorge für die Witwen laufenen Kondolenztelegramme und Karten ber bäterſozietät herrſcht, iſt vielmehr bekauntlich der rantien hinſichtlich der Annahme feines lezten 
und Waifen-veritorbener Arbeiter zu regeln ſei. läuft ſich auf Tauſende. Die Kaiſerin ſandte Gutsherr des Schulortes von laufenden Bei⸗ Antrages erblicke. 

Dieſe Frage hat aus praktiſchen Gründen ver⸗ ein herzliches Beileidstelegramm. Präſident trägen zur Schulunterhaltung, insbeſondere zur W 

neint werden müſſen. Es wird ſich empfehlen, | Cleveland kondolirte ſofort, nachdem er den Top DAciRung der Lehrer ganz frei und daſſelbe gilt Fran N ch. Br 
die Regelung der Wittwen⸗ und Waiſenverſor⸗ des Botſchafters erfahren hatte, in einem längeren von anderen Gutsbeſitzern, ſowelt ſie nicht im Paris, 26. Januar. Radikale und Kleri⸗ 
gung zunächſt noch auszuſetzen, um zuvor durch Telegramm. Sämtliche Botſchafter und Ge⸗ Schulbezirk wohnen. Die Staatszuwendungen kale fallen nunmehr in ſeltener Eintracht über 
die bei der Durchführung der Alters⸗ und Juva⸗ ſandten fuhren geſtern und heute bei der Woh⸗ für Landſchulen kommen daher ganz überwiegend den Generalreſidenten von Madagaskar her, 
liditätsverſicherung zu ſammelnden Erfahrungen nung des Botſchafters vor, um dort ihre Karten den Bauernſch iften und ſonſtigen Landgemeinden, welcher Trappiſten zu Bundesgenoſſen haben 
zu einem zutreffenderen Urtheile unter Anderem abzugeben. = = nicht aber den Großgrundbeſitzern zu Gute. möchte und ihren Oberen erſucht, ihm einige 
auch darüber zu gelangen, ob die Induſtrie“ — Es wird jetzt mehrfach beſtätigt, daß der — Ueber „Hammerſteiniana“ wird der Mönche zu ſchicken, die dort, wie in Algerien, 


e Armee Find ziemlich umfangreich. Der 
roßherzog von Heſſen iſt zum Generallieute⸗ 

‚se ernannt worden. 
ur der 31 

Irna, At r. 
naunt; 


Der bisherige Komman⸗ 
Diviſion, Geuerallieutenant von 
it zum Gouverneur von Straßburg er: 
va ar ſeine Stelle tritt unter Beförderung 
91 A. enerallieutenant der Kommandeur der 


1. Infanterie⸗ Ori eo. Ng e Böck⸗ 
(insau 3 Brigade Frhr. Böcklin von Böck 


| „— Die aus Aulaß des Geburtstages des 
Kaiſers vollzogenen Perſonalveränderungen in 
| 

| 

8 Die 61. Jufanterie⸗Brigade hat der 
I enn bg naler beförderte bisherige Kom⸗ 
1 en Jufauterie⸗Regiments Nr. 64 von 
u erhalten. Der Kommandant von 
— ae und Ehrenbreitſtein, Generalmajor 
— Don, hat den Charakter als Generallieute⸗ 
— erhalten. Der Chef des Stabes 5. Armee⸗ 
5 5 abs, Oberſt mit dem Rang als Brigade⸗Kom⸗ 
maudeur v. Reuthe gen. Fink, iſt zum General⸗ 
Major, und der Chef des Stabes 9. Armeekorps, 


erſt vou Prittwitz und Gaffron, zum Kom⸗ und die ſonſt in Betracht kommenden Bundesrath abgelehnt hat, Einladungen zu einer Frankf. Ztg.“ geſchrieben: weſentliche Dienſte leiſten könnten. Die „Lan⸗ er, 
mandeur des Grenadier⸗Regiments Nr. 6 er⸗ Verufszweige die mit der Wittiben⸗ internationalen Münzkonferenz zur Regelung der Berliner Blätter berichten, daß der Profis terne“ iſt darüber außer fi: alſo dazu iſt La⸗ 


nanut worden. 
: Die ſogenannte Sekundärbahnvorlage 
wird boransfichtlich in einem ſpäteren Stadium 


Währungsfrage ergehen zu laſſen. Zur Be⸗ 
gründung dieſes Beſchluſſes, der etwas lange 
auf ſich warten ließ, da bereits am 16. Februar 


und Waiſen⸗Verſorgung nothwendig ver⸗ 
knüpfte Mehrbelaſtung zu tragen im Stande 
ſind. Die letztere würde nach den hierüber an⸗ 


vift der Firma Ferdinand Flinſch verſchwunden 
iſt, mit der der Chef⸗Redakteur Freiherr von 
Hammerſtein den berühmten mit einer Urkunden⸗ 


roche von dem freidenkeriſchen Kabinet nach 
Madagaskar geſandt worden, damit er die Inſel 
den Jeſuiten ausliefere und die Unterthanen der 


der Seſſion an de 5 12 2 85 7 8 7 5 35 * A 8 z fl 8 1 7 er a Are Ri 

2 \ u Landtag gelangen. Dies geſtellten überſchläglichen Ermittelungen eine ſehr vorigen Jahres der Beſchluß des Reichstages fälſchung und einigen Wechſelfälſchungen ver: Königin Ranavalo zum Katechismus, zur Taufe 

Bealee den are zuſammen, mit dieſer erhebliche fein, bei nur 60 Mark Rente für zur Einberufung einer Minzkonferenz gefaßt quſckten Papferlieferungsvertrag abgeſchloſſen und Beichte anhalte! Wenn der Gencralreſdent 
erſten 


Wittmen und nur 30 Mark Rente für jedes 
Kind würde ſich nämlich eine Belaſtung von 
16 Mark auf den Kopf des männlichen Arbei⸗ 
ters, alſo bei etwa 7½ Millionen männlicher 
Arbeiter ein Bedarf von rund 120 Millionen 
Mark ergeben. Immerhin wird ein erheblicher 


wurde, Schreibt der „Hamb. Korreſp.“: 

„Weshalb die Entſcheidung exit jetzt gefallen 
iſt, wird man ohne Zweifel demnächſt erfahren, 
wenn der Reichskanzler, wie er in der Sitzung 
vom 23. Januar ankündigte, dem Reichstage die 
Mittheilung von der Ablehnung des Beſchluſſes, 


den Brief wirklich geſchrieben hat, der in der 
„Politique coloniale“ erſchienen iſt, To giebt es 
nach dieſem rothen Blatte nur das eine Mittel, 
ihm das Mißfallen der Regierung darüber zu 
bezeigen: er muß nach Europa zurückberufen und 
in den Ruheſtand verſetzt werden, damit er volle 


unge Schritt zu einem ſpäteren 

U 9 2 
— Saen von Jahren plaumäßigen Ausbau 
Jel iſt d sbahnnetzes zu unternehmen. Das 
48h abei, die noch vorhandenen Lücken des 
— ahnnetzes wenigſtens inſoweit bald⸗ 

HÜTE auszufüllen, als dieſe Lücken die Ent: 


hatte. Der Prokuriſt ſoll mit Hammerſtein 
Wechſelverbindlichkeiten eingegangen ſein, die er 
nach deſſen Flucht decken mußte; er iſt nun 
ebenfalls mit Unterſchlagung von 50 000 Mark 
geflohen. Das iſt das erſte Opfer Hammer⸗ 
ſteinſchen Umganges, von dem mau öffentlich 


\ 


= ng des Kleinbahnnetzes hindern. Denn Theil aller Wittwen, nämlich diejenigen, welche die Regierungen zur Berufung einer Münz⸗ hört; es giebt aber ſolche Opfer, die er ſinan⸗ Muße habe, die Tugenden der Trappiſten in J 
tac nbehren noch mauche Landstriche einer ſol⸗ ſelbſt berufsmäßig Arbeit in fremden Betrieben konferenz aufzufordern, machen wird. Bereits ziell ſchwer geſchädigt hat, aus den Kreiſen einem ihrer Klöſter zu ſtudiren. Den zllerlkalen 3 


im Dezember v. J. verlautete, die Reichsregie⸗ 
rung habe, nachdem die Rückäußerungen der Re⸗ 
gierungen auf die Rundfrage des Reichskanzlers 
eingegangen waren, ſich gleichwohl veranlaßt ge⸗ 
ſehen, die Anfrage nach London zu richten, wie 
die engliſche Regierung über die Möglichkeit 
denke, den Silberpreis zu heben. Deutſcherſeits 
ſeien dabei Vorſchläge in der bezeichneten Rich⸗ 
tung nicht gemacht worden. Inzwiſchen iſt denn 
wohl die Antwort der englifchen Regierung ein⸗ 
gelaufen, von der man ohne weiteres annehmen 
kann, daß ſie poſitive Vorſchläge zur Löſung des 
Problems auch nicht beigebracht hat. Bei dieſer 


m Ausdehnung der Anſchlüſſe au das Staats⸗ verrichten, im Falle der Erwerbsunfähigkeit 
ch ganz, daß ihr Aufſchluß nicht durch ſchon an den Wohlthaten des vorliegenden Geſetz⸗ 
en allein denkbar, für dieſe lokalen entwurfs (über die Juvaliditäts⸗ und Altersver⸗ 
es gen vielmehr in einem neuen Gliede ſicherung), welcher ſich auf weibliche Perſonen 

werd taatsbahnſyſtems ein Rückgrat geſchaffen miterſtreckt, theilnehmen. Im Uebrigen iſt für 

big en muß. Hier wird bald gründliche Ab⸗ Wittwen oder Waiſen, ganz abgeſehen von den 

rei getroffen. werden müſſen, wenn man Beſtimmungen der Unfallverſicherungsgeſetze, 

zune lich der ente durch Verminde⸗ durch eine Reihe von Wohlthätigkeitsauſtalten, 
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ſeines freundſchaftlichen, politiſchen und ge⸗ 
ſchäftlichen Verkehrs noch mehrere. Die längſt 
beobachtete gedrückte Stimmung einzelner konſer⸗ Proteſtant darauf verfallen iſt, das erregt ihren 
vativer Männer iſt viel weniger auf die Noth tiefen Unwillen. Sie trauen ihm nicht recht und 
der Landwirthſchaft, über die fie öffentlich zerbrechen fi den Kopf darüber, welche Miſſe⸗ 
ſprechen, als auf ſchwere Schädigungen durch that der „Freimaurer“, der die. Verdienſte 
den einſtigen Freund und Parteigenoſſen zurück⸗ koloniſirender Mönche anerkenne, wohl plane. 
zuführen, die ſie weiſe und ſchmerzlich ſchweigend Die „Libre Parole“ hat überdies in Erfahrung 
tragen. Eines dieſer Opfer hat Herr v. Kröcher in gebracht, daß Laroche einen Paſtor aus Reim 
ſeiner Rede geſchildert, ohne den Namen des nach Tananarivo kommen läßt, und das vers 
Aermſten zu verrathen, den alle Vorſicht, daß mehrt noch ihre Verblüffung. Nachdem das 
noch ein beſtimmter zahlungsfähiger Dritter auf Blatt Drumonts Laroche als den natürlichen 
dem Wechſel ſtehe, und daß dieſer nun bei der Schirmherrn der engliſchen Miſſionäre an den 
ritterſchaftlichen Darlehenskaſſe diskontirt werden Pranger geſtellt hatte, ſollte es ihm jetzt 
ſolle, nicht vor der betrügerlſchen Verwerthung wenigſtens dafür einigen Dank willen, daß er 
ſeiner einmal gegebenen Unterſchrift geſchütt hat. einen Anfang damit macht, den proteſtantiſchen 
In parlamentariſchen Kreiſen erräth man den in Howas, die zahlreich ſind, franzöſche Seelforgr 
der Geſchichte der konſervativen Partel oft ge⸗ zu geben. a a Ä 
namen Namen dieſes Opfers und die hohe Die Interpellation des Rohaliſten de 
Summe, um die es ſich handelt. Als Ergebniß Lamarzelle im Senat verlief im Sande. Nachdem 
der niederen Jagd des edlen Freiherrn find der Interpellant alle Einzelheiten des Dupas⸗ 
neben dem Edelwild bekannte Reſtaurateure und Arton⸗Handels dargelegt und daran erinnert hatte, 
Weinhändler mit Summen von einigen Tauſenden daß der Pariſer Zollbeamte Georges Lefevre, in 
angeſchoſſen worden. Ein pommerſcher Guts⸗ ſeinen Mußeſtunden Theaterdichter, vor wenigen 
beſitzer ſoll ſehr erregt werden, wenn man ihm Wochen in London mit Arton angeblich im 
die harmloſen Worte zitirt: „Oh, bitte, Ihr Namen des Miniſteriums Bourgeois Paz & 
Wort genügt mir, Herr Baron.“ Mit dieſer ver⸗ gen anknüpfen wollte, ſchloß er aus den bekann⸗ 
trauensvollen Wendung hat er nämlich als ten Thatſachen, daß das jetzige Kabinet ſich in 
Touriſt in Tirol dem Freiherrn v. Hammerſtein der Angelegenheit gleich ſeinem Vorgänger kom: 
ahnungslos einige Tauſend Mark vorgeſtreckt, promittirt habe. Dann forderte er den Premiere 


wäre nichts angenehmer, als die 2 ri 
Madagaskars durch Trappiſten, aber daß ein 


0 er Transpo ten eine wirkſame Hülfe wenn auch nicht ausreichend, jo doch einiger⸗ 
time will. Es liegt im Intereſſe der Er⸗ maßen geſorgt. Auch werden nach dem Jus⸗ 
mit d $ dieſes Zieles, daß ein kräftiger Anfang lebentreten der Juvaliditätsverſicherung dieſeni⸗ 
Pole ſtärkeren Ausbau des Staatsbahnnetzes gen Anftalten, welche gegenwärtig genöthigt find, 
Lahn und daß, ſoweit die ſchwebenden Eiſen⸗ſ ihre Mittel durch Unterſtützung von Invaliden uch u. i \ = L 
ſiche upläue in naher Zeit für die Berück- neben derjenigen von Witten und Waiſen zu Sachlage wäre die Berufung einer Münzkonferenz 
werdenng in den Sekundäxaulagen reif gemacht zerſplittern, dazu übergehen können, den letzteren zwecklos geweſen, ſelbſt wenn die deutichen Re⸗ 
din können, ſie jetzt dem Landtage zur Ges eine erhöhte Türſorge zuzuwenden, weil die In⸗ gierungen bimetalliſtiſchen Abenteuern weniger 
gung vorgelegt werden. Bei einer Reihe validen ihre Fürſorge dann nicht mehr in dem abgeneigt wären, als ſie es in Wirklichkeit ſind. 
für ziehen. Plänen ſind die Vorausſetzungen gleichen Maße bedürftig ſein werden. Ohne Zweifel wird die Regierung mit dem Ver⸗ 
eine Berückſichtigung in der Vorlage erſt in n Das neue Handbuch für das deutſche zicht auf die dilatoriſche Politik, die fie den 
ger Zeit in vollen Umfange zu beſchaffen. Reich auf das Jahr 1896 weiſt gegenüber feinem Bimetalliſten gegenfiber geübt hat, dieſelbe Er⸗ 
berücgſic zum auch dieſe Eiſenbahnbaupläue mit letzten Vorgänger nicht viele Aenderungen auf. fahrung machen wie mit dem Antrag Kanitz. 
am "tigen zu können, wird mit der Einbrin⸗ | Zumächft iſt die Verwaltung unſerer Schub- Die große. Mehrheit, womit der Antrag Graf 
. Vorlage noch gezögert. gebiete eingehender als ſonſt behandelt. Die Mirbach und Genoſſen im vorigen Winter im 
wenig — Marokko iſt ſeit geraumer Zeit jo Beamten der oſtafrikaniſchen Verwaltung waren Reichstage beſchloſſen wurde, wird ſich mit einem 
zwiſchen antbart, daß der Schluß auf eine in⸗ bisher nicht aufgeführt, fie find jetzt in ‚größter Schlage verflüchtigen und es wird als Befür⸗ 
Veſſeren „anfeibft eingetretene Wendung zum Ausführlichkeit verzeichnet. Beim Reichsamte worter einer Umwälzung auf dem Gebiete der 
Truppen des Cet Es ſcheint, daß es den des Junern iſt an die Stelle des Baues des Währungspolitik nichts übrig bleiben als die 
Jerſetzungedd Sultaus gelungen iſt, den inneren Nordoſtſce⸗ Kanals die Verwaltung des Kaiſer⸗ konſervativ⸗agrariſche Gruppe, die bewußt oder 
Gsprozeß, wenn nicht ganz zum Still Wilhelm⸗Kanals getreten, der Abſchuitt über den unbewußt Unmögliches fordert, um die Regie⸗ 


tand 4 h ER 
amfank 8 wenigſteus hinreichend ver- Reichstagsbau dagegen iſt geſtrichen. Im Reichs⸗ rung zu zwingen, mit dem möglichen Entgegen⸗ 
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gicht mehr pi ö daß Handel und Wandel marineamt iſt eine neue Abtheilung für den kommen gegen die Wünſche der Agrarier rechtſ die dieſer nothwendig zu ſeiner Flucht brauchte. miniſter auf, über das Dupas⸗Imbroglio Licht 
ſtändiſchen Zlolut unterbrochen iſt. Die auf⸗ Marine⸗Kommiſſar für den Kaiſer⸗Wilhelm⸗ freigebig zu ſein. Jetzt hat er zum Schaden auch noch den Spott. zu verbreiten und dem Hauſe zu ſagen, welche 


Ueber die Stellung der baieriſchen Regierung 
zu dem Beſchluſſe des Reichstages ſchreibt die 
„Allg. Ztg.“ anſcheinend in oſſiziöſem Auftrage: 

„In der Preſſe wird hervorgehoben, daß 
Würtemberg und Baden „direkt ablehnend“ ge⸗ 
antwortet hätten, während die baieriſche Regie⸗ 
gierung „ſich zu einem ſolchen energiſchen Schritte 
nicht verſtehen konnte“. Nach unſerer zuver⸗ 
läſſigen Information lag hierzu auch gar kein 
Grund vor, weil dem Reichskanzler der Stand⸗ 
punkt der baleriſchen Regierung, die an der Gold⸗ 


Da iſt der Herr Erzbiſchof Stablewski beſſer Maßregeln ergriffen worden ſind oder werden 
dran; der iſt den finanziellen Anzapfungen des ſollen, um die eingeriſſenen Finanzunſitten zu 
Mannes glücklich entgangen, der an der Spitze ändern und eine Wiederkehr von Panama 
des Antrages zur Herbeiführung der Selbſt⸗ Skandalen unmöglich zu machen. Herr 
ſtändigkeit der evangeliſchen Kirche ſtand. Er hat Bourgeois bat den Senat, ſich gu gedulden, Bd 
wirklich den Primas von Polen in ſeiner Diözeſe die Unterſuchung gegen Dupas beendigt ſei, und 
aufgeſucht, wer will es dieſem verdenken, wenn fügte hinzu, das Miniſterium habe bei feinem 
er zunächſt eine politiſche Miſſion des einfluß⸗ Regierungsantritte verſprochen, die Politik bom 
reichen konſervativen Publiziſten und Partei⸗ den Geſchäften zu trennen, und es werde Work 

führers vermuthet hat. Als ſich herausſtellte, halten. Damit war der Zwiſchenfall zur großen 
daß ein Pump von etwa 20000 Mark der Enttäuſchung de Lamarzelles erledigt, ohne daß 
Zweck des Beſuches war, da ging die Diplomatie der Senatspräſident Lonbet ſich als hem niger 
der Kirche ohne Schaden aus dieſem Intermezzo Miniſter des Innern an der zum Theil gegen 
hervor. Der Primas von Polen iſt jetzt ein ihn gerichteten Debatte zu betheiligen brauchte. 

vielbeneideter Mann. — Die Vermuthung der Der „Radical“ berichtet Näheres über die 4 
Blätter, daß mit der Flucht des erwähnten Verſuche, welche die katholiſche Geiſtlichkeit ge 
Prokuriſten ein Hauptzeuge für die Wechſel⸗ macht haben ſoll, um das Sterbezimmer Floquets 
fälſchung verloren gehe, hat nicht viel auf ſich. zu betreten und dann, wie es bei Littre und 
Für dieſen Haupttheil der Anklage: die Fälſchung anderen Freidenkern der Fall war, zu verſichern, 
einer öffentlichen Urkunde — der Stempel der ſie habe im letzten Augenblicke die Bekehrung des 
amtlichen Beglaubigung der gefälſchten Unter⸗ Ungläubigen erwirkt. Am Abend vor dem Tode 


ee ämme fi 
l —.— Ober angefehenften 
ſich u weten derjegt und 
der Mfterworfen. 55 


durch Gefangennahme Kanal eingerichtet, der bekanntlich die Aufgaben 
Häuptlinge in heil⸗ hat, an der Feſtſtellung der Vorſchriften für den 
haben zum Theil Betrieb, ſoweit Intereſſen der bewaffneten Macht 
ergriffen der des deut an togador ſoll Jogar einer in Frage kommen, mitzuwirken und die ihm vom 
dies als nden En hen Kaufmanns Rockſtroh Standpunkt der militärischen Anforderungen an 
ſherifiſche R weis dafi Die „Debats“ wollen die Benutzung des Kanals erforderlich erſcheinen⸗ 
ihr - “ "reglerung Enke nehmen, daß die lden Anregungen zu geben. re 
ihren dem Heutſchen! a darauf bedacht fei, e Die Nachrichten aus Abeſſinien, welche 
gegangenen Verpflichtungen beter gegenüber ein⸗ in Rom eintreffen, laſſen au Klarheit und Be⸗ 
die bereits geleiſtete Zahln auch = fie über ſtimmtheit fo vieles zu wünſchen übrig, daß der 
Entſchädigungsſumme hinausgehe - 3. ſtipulirten Jubel ob des glücklichen Abzuges der Kolonne \ u 
nachzukommen. zen, nach Kräften des Oberſtlieutenants Galliani aus dem ver⸗ währung feſthielt und 4 ja ohnehin ſchon 
3 — Die nationalliberalen Abge lorenen Poſten Makalle bereits wieder einer genan bekannt war. zeun nun aber, ohne 
Paaſche und Baſſermaun haben im dneten Dr. recht wenig tröſtlichen Auffaſſung der Geſamt⸗ unſerer Goldwährung zu präjudiziren, ein freund⸗ 
folgenden Antrag auf Abänderung des Reichstag lage Platz gemacht hat. Es fehlte nur noch, licher Meinungsaustauſch über die ungünſtige 
f Elebes bezüglich der Beſtimmungen Polltarif- daß dem tapfern Offizier und ſeiner Truppe auf Preisgeſtaltung des Silbers und über die aller⸗ 
3 


Her; 


anſitläger ei en der die[ dem Wege nach Adahagamus etwas zuſtieße, dings anſcheinend nicht mögliche Auffindung einer 
i n = 1 Ziffer und der Stand der Dinge an der Front des Panacee 5 1 angebahnt werden wollte, ſo 
Agende Belm Men ar Inlabern 8 Baratieriſchen Korps wäre wieder ſo le war nach Anſicht der baieriſchen Regierung hier⸗ 
len 88 Mälzetelen . Deu. Juha ern von als er nach der Kataſtrophe von Amba⸗Alaghiſ bei ein Anlaß zur Anwendung einer beſonderen 

r Mälzereien wird für die Aus Iſich darſtellte. Nicht ganz mit Unrecht betont! Energie für fie gar nicht gegeben. Für ſie und 
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hes Staatsmann: ſoll der Kardinal⸗Erzbiſchoff England. a Amerika. Schulen Feſtakte ſtatt N * 
e 5 g 5 „ um 10 Uhr wa N ö 6 
11... d ¶ AM Ian Betrsin, 
ſchwagert if. S Hyize ehen Paben, um zuge⸗ F Dee mich en are rg nahm N . des Senats e 1 en — B. per Mai⸗Juni 7,39 6. 7.41 B., per 
N werden, aber von u ihr . e 5 inſichtlich der armeniſchen Frage an. iat hien gor por betheiligte. Die Feſt⸗ Herbſt 7,46 G., 7,48 B. Roggen ver rühj 
r he — , raf Fran Febaſtopal und Hdeſſa bereit; die ruſſiſchen Wafhington, 28. Jannar. Die Kreuzer predigt hiekt Herr Baftor Niemann über das Pſalm⸗ 673 G., 6,75 B., per Wal- Jun or 5, 6,73 


Armeen im Kankaſus ſeien an der Grenze zu⸗ „Raleigh“ und Montgomery“, die Zoll⸗Fahrzeuge wort: „Der Herr hat Großes an uns gethan, deß B., per Herbſt 6 
bemmengezogen, um im Frühjahr in Armenien Morrill“, „Melane“ und „Coltax“ haben; den ſind a fröhlich. Am Nachmittag vereinigten fih Win 20 6. 250 >. 2: Sue t 
einzumakſchiren. Rußland ſuche jetzt die Zuſtim⸗ Befehl erhalten, den Daulpfer „Hawkins“ zu die Honoratioren der Stadt und des Kreifes in 4,80 G. 4,82 B. Hafer per Frühjahr 640 G 
mung der Mächte zu einer Theilung der Türkei verfolgen, welcher mit Calixto, Garzia und einer Holz Hotel zu einem Feſtmahl zu Ehren des 6,42 B. . 
nach. Rußland ſchlage vor: es jelbft wolle Ar⸗ großen Anzahl Flibuſtier an Bord Philadelphia Kaiſers. Abends gab es in Tinſchmann 's Hotel Peft, 28. Januar, Vorm. 11 Uhr. Pro⸗ 
menien und die aſtatiſchen Provinzen bis verlaſſen hat. Die Verfolgung geſchieht auf Abendeſſen und feierlichen Kommers unter Vor⸗ dukt en markt. Weizen loko beh per 
Alexandrette, ſowie Konſtantinopel nehmen, Vorſtellungen des ſpaniſchen Geſandten De ſſitz des Leiters des patriotiſchen Kriegervereins, Frühjahr 6,99 G., 7,00 B., per Herbſt' 7,18 
Frankreich ſolle Syrien, Palästina mit Jeruſalem Lome. Herrn Dr. Zillmer. Mit dem Kommers wurde G., 7,20 B. Roggen per Frühjahr 6,36 6 
erhalten, England Egypten und die Oſtküſte des — — eech eine erhebende Feier der Wiederaufrich⸗ 6,7 B. Hafer ver Frühjahr 6,05 G., 6,07 
perſiſchen Golfs, Oeſterreich Serbien und Mace⸗ tung des deutſchen Reiches verbunden. B. Mais per Mai⸗Juni 1896 4,33 G., 4,35 
donien, Italien Trwolis, Griechenland Theſſalien, Stettiner Nachrichten. — . Hohlravs per Auguſt⸗September 10,60 G. 
ug ar —— — 5 — Aegäiſchen Meeres. Stettin, 29, Januar. (Perſonal veränderungen Gerichts⸗Zeitun 10,65 B. 7 7 
Werde —.— et, daß alle Mächte hier⸗ im Bereiche des 2. Armeekorps.) Mönnighoff, na g. Havre, 28. Januar, Vorm. 10 Uhr 30 
aut einverſtanden ſeien mit Ausnahme von Sekonde⸗Lieutenant von der Reſerve des — Aus Schleſien, 27. Januar, wird Minuten. (Telegramm der Hamburger Firma 
Oeſterreich, welches ſich noch feine Erklärung Infauterie⸗Regiments Prinz Moritz von Anhalt⸗ geſchrieben: Eine harte Beſtrafung hat ſich der Peimann, Ziegler & Co.) Kaffee Good 
vorbehalten habe. (Wie wir hören, iſt in Ber⸗ Deſſau (5. pomm.) Nr. 42 (Recklinghauſen), zum Hauptlehrer Anton D. zu Haatſch, Kreis Rati⸗ average Santos per Januar 86,25 per 
+ von einem derartigen Theilungsplan nichts Premier⸗Lieutenaut befördert. Engels, Vize⸗ bor, zugezogen. Dieſer war im Nebenamt März 82,75, per Mai 81,25. Ruhig. ; 
be 5 28. 3 N iner M feldwebel vom Landwehrbezirk Bromberg, zum 8 5 wegen ana London, 28. Januar. Kupfer. ili 
Paris, 28. Jauuar. Der Miniſterrath be⸗ dungen des Renterschen arge Koch, einer Mel⸗ Setonde-Sieutenant der Reſerve des pommerſchen in lebadurch an deſchiften Hat er dich jein Neben bars good ordinary brands 42 Ltr. 17 Sh. 
bloß, einen Kredit von 975 000 Franks für die — es „Reuterſchen Bureaus aus Kon⸗ Jäger⸗Batallons Nr. 2 befördert. Nienſtaedt, amt adurch zu erleichtern geſucht, daß er die 6 d. Zinn (Straits) 59 Lſtr. 12 Sh. 6 d. 
—— Frankreichs bei der Krönung des 2 antinopel von ‚ren ordnet ein Irade die Oberſtlieutenant a. D., zuletzt Major und Anmeldung von Geburten nicht, wie vorgeſchrie⸗ Zink 14 Lſtr. 7 Sh. 6 d. Blei 11 ir. 
B DIE Ansehen ber — = En 2 aus der Be- Abtheilungs⸗Kommandeur im 1. pommerſchen er ſofort in das Hauptgeburtsregifter eintrug, 2 Sh. 6 d. Roheiſen. Mixed numbers 
putation iſt noch uubeſtimmt. Wahrſcheinlich am 8 a 5 E 2 a ‚einer Anleihe an, Feldartillerie⸗Regiment Nr. 2, unter Fortfall der ſondern ſich erſt — einem Bogen Papier die warrants 46 Sh. 5 d. 
wird fie 3 aus den Generäfen Scuffier um = — 5 — e ürfiffen des Staates ihm ertheilten Ausſicht auf Anftelung im Zwil⸗ 3 15 vorgedruckten Bogen im Re⸗ „I Glasgow, 28. Januar, Vorm. 11 Uhr 
Voisdeffre und dem Admiral Gervais. gerecht zu werden. Ein anderes Irade geneh⸗ dienſt, mit ſeiner Penſion und der Erlaubniß giſter aber, ohne ihn ausgefüllt zu haben, von 5 Min. Roheifen. Mixed numbers war⸗ 
Italien. Depots lagernden Mauſer⸗ Gewehre an die Regiments zur Dispoſition geſtellt. füllung des Bogens verſchob er, bis er Zeit! mg . — 
Rom, 27. Januar. Die „Agenzia Stefani“ Truppen. — Der Einſchätzung des Mieths⸗ hierzu Langen Be hen 1 2 “re 
meldet aus Ada⸗Hagamus: Der vom General Belfaft, 28. Januar. In Folge neuer[werths der eigenen Wohnung des Thu e. di 8 * = er 5 a Telegrapbifche Depeſchen. 
Daratieri an Age, Matonnen  abgejanbte Bote) Schwierigkeiten jeitens ber Ausftänbigen, welche Dauseigenthümers in feinem Hauje zur Cintom- | e ede Die zu: Grhe N » 28. Januar. Der „N. Fr. Pr. 
iſt heute gegen Abend zurückgekehrt. Ras Ma⸗ geſtern die Arbeit hätten wieder aufnehmen! menſteuer hat, nach einer Entſcheidung des Ober⸗ — e f dem 8. „ eur ich falſch 5 au — zufolge wird in hieſigen diplomaliſchen Kreiſen 
konnen antwortete auf den Brief des Generals ſollen, dauert der Ausſtand fort. Verwaltungsgerichts, VI. Senats, 1. Kammer, Vord wi . eser a neben anderen der der Aufenthalt des Botſchafters Nigra in Rom 
Baratieri mit der Betheuerung ſeiner und König S vom 27. Juni 1895, der bei der neuen, im San — b . eſen Ta re. In der viel beſprochen. Nach der neueſten Verſion han⸗ 
Meneliks Treue bezüglich der zur Befreiung der chweden und Norwegen. Jahre 1893 veranſtalteten Gebäubefteuer-evifion fd —.— e een! a“ Moe delt es ſich um eine wichtige, das gemeinfame 
Beſatzung Makalles abgeſchloſſenen Verträge. Stockholm, 25. Januar. In der zweiten für die Gebäudeſteuer feſtgeſetzte Miethswerth überlaſtet — Angeklagte an, 3 - rbeiten ſtark Intereſſe Oeſterreich⸗Ungarns und Italiens bekref⸗ 
Alle Kundſchafter beſtätigen, daß das Bataillon Kammer des ſchwediſchen Reichstages gab es einſtweilen in der Weiſe als Grundlage zu die⸗ be En 85 fuhr zu — er 5 — ihm fende Angelegenheit. Graf Nigra habe auf eine 
des Oberſtlieutenants Galliano die Waffen, Ka⸗ heute eine erregte Sitzung, wie man fie bisher nen, daß die Einſchätzung des Miethswerths für — en 9 ich * * Depeſche hin, die er Morgens nach Rom ſchickte, 
nonen und viel Material bei ſich hat, und daß in Schweden nicht zu erleben gewohnt war und die Einkommenſtener — wenn nicht beſondere — 0 3 3 eng „iam aller⸗ſſofort kelegräphiſche Antwort erhalten und ſei 
alle Mannſchaften ſich in guter Verfaſſung be⸗ zu der verſchiedene Vorgänge in der Armee An⸗ thatſächliche Umſtände für eine Höherſchätzung ba = 5 7 e er da 51 Ben 5 ſtraf⸗ noch Abends nach einer Unterredung mit dem 
aden. Das Bataillon hat im Lager eine Auf⸗ laß gaben. Hedin, einer der radikalen Stock- feſtgeſtellt find — keineswegs höher fein darf, akt audlung geha 5 h lei tandesamts=| Grafen Goluchowsty abgereiſt. 
flag im Viereck, in deſſen Mitte ſich die Offi⸗ holmer Abgeordneten, richtete ſcharfe Angriffe als der neue Gebäudeſteuer⸗Rutzungswerth beträgt. a — ſich ſeien — am h in keinerlei Unord⸗ Das Landesgericht verhängte über den 
iere mit den Verwundeten, den Kanonen und gegen das Kriegsminiſterium, weil einem Sohne — Soiree Fly und Slade. Ueber Milde walten nls er 1 — — 505 Prinzen Franz Auersperg wegen Verſchwendung 
m Material befinden. Das Bataillon it ge des Chefs des Remonteweſens in feiner Eigen⸗ die Amerikaner Fly und Slade, welche, wie Ber⸗ —— „als er nich — ſe Kur, uratel. 
mäß der Sitte der Abeſſinier von dem Korps ſchaft als Geſtütsbeſitzer ſolche Pferde von der liner Zeitungen anzeigen, am 28. und 29. in Handlun > ‚einge fo geiehte ſtrafbare Graz, 28. Januar. In dem Steinkohlenbau 
des Nas Makonnen umgeben, auf Grund der Armee abgekauft würden, die vorher kaſſirt wären. Berlin in Kroll's Theater auftreten und bereits au 6 Wochen Geſün eig lautete das Urtheil der Zrifpeimer Geſellſchaft zu Grabina wurden 
Bürgſchaft, welche dieſer übernommen hat, damit Dann brachte Hedin die Unſicherheit zur Sprache, am 30. d. M. hier im Konzerthauſe eine hochin⸗ Aachen, 21 J Har. Die Vorunter⸗ zwei Bergleute in einem Richtſtollen 10 Meter | 
das Bataillon nicht mit den Korps der anderen die in Stockholm durch das Auftreten der Sol- tereſſante Vorſtellung geben, entnehmen wir dem ſuchun u den Al eee tor Sn ben — tief verſchüttet, nach 26ſtündiger Arbeit jedoch, 
Häuptlinge in Berührung kommt. daten hervorgerufen worden iſt. Ferner die „Dresdner Journal“ Folgendes: „Seit der Eut⸗ de V0 deb hi 3 — liche ohne daß ſie erhebliche Verletzungen davongetragen 
Lieutenant Felter erzählte, daß beim Aus⸗Mißhandlungen, die ſich im Schiffsjungenkorps larvung verſchiedener Spiritiſten — erinnert ſei Beh Br er Ire ius wesen le — 398 5 hätten, wieder ans Tageslicht befördert. 
marſch des Bataillons des Oberſtlientenants die Aelteren den Jüngeren gegenüber zu ſchulden hierbei an die Abführung des Mediums Baſtian Hie mit er d 3 wer eingefteilt wor be⸗ Rom, 28. Januar. Trotz entſchiedenen Ab⸗ 
Galliano aus Makalle die Soldaten der anderen kommen ließen. Den Vorgeſetzten fehlt nach durch Mitglieder der kaiſerlichen Familie in e er Aachener Alexianer⸗Prozeß be⸗ leugnens der vatikaniſchen Staatskanzlei iſt 
Häuptlinge unzufrieden mit den vereinbarten Be⸗ Hedin moraliſche Autorität, Ausſchreitungen von Wien und an die neuerdings erfolgten Auf⸗ g : 


ü 
a raliſch an di l Me | nn a I Fürft Ferdinand von Bulgarien vom Papſte in 
dingungen und erbittert über den langen Wider⸗ dieſer Seite würden nicht beſtraft. Bei vielen bedungen ſpiritiſtiſcher Umtriebe in Frankreich — — tündiger Audienz empfangen — er 
J 
4 
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Larre aus Saint⸗Jean de Luz ein, und faſt 
Aer den meldete ſich ein Prieſter an, dem die 
Aerzte den Weg verſperrten, und dann ein zwei⸗ 
ter, dem es nicht beſſer erging. Wenn man weiß, 
daß zwei Söhne der Schweſter Floquets Prieſter 
nd, und daß der eine Vikar in einer Pariſer 
irche iſt, ſo erſcheint es ganz natürlich, 
daß die Thüre Floquets „von Schwarzröcken be⸗ 
lagert“ wurde. Der Sohn wollte ſeine Mutter 
ſogleich nach ihrer Ankunft ſehen, und möglicher⸗ 
weiſe war auch der Bruder des Vikars, ein 
Sonderling von einem Abbé, der vor allem die 
Bewegung liebt, im Augenblick der letzten Krank⸗ 
— ſeines Onkels gerade in Paris. Andere 
Geiſtliche dürften ſich kaum herangewagt 
aben, da Jedermann die Ueberlieferungen der 
amilie Keſtner kennt, die von Fran Floquet in 
Ehren gehalten worden ſind. 


ſtand waren. Regimentern ſei die Prügelſtrafe wieder eins! — hat der große Zuſpruch und die Leichtgläubig⸗ £ Vermiſchte Nachri * Fürſt nahm die Ueberzeugung mit, daß die 
Das Lager der Schoaner befindet ſich in der geführt worden, was in Schweden Anlaß keit an einen direkten Verkehr von Sterblichen x Neutra, 28. ne Im Fileigen Kirche ſeine Stellung nicht erſchweren will; die 


mit der Geiſterwelt — Spiritismus genannt — 
einen ſehr bedeutenden Abbruch erfahren. Es iſt 
deshalb für Künſtler, welche ſich mit ähn⸗ 
lichen geheimnißvollen Demonſtrationen beſchäfti⸗ 
gen, wie ſolche früher ausſchließlich unter ſpiri⸗ 


l " Verantwortung für den von ihm beabſichtigten 
Steueramte brach ein großes Feuer aus. Alle Tera ) 9 
Bücher, Steuerbeläge ſind verbrannt, nur die e Fran ei Pringen 


Kaſſe wurde gerettet. Für ein halbes Jahr iſt ; g - 
BE SR Sm hen, DM er dene e Sad nd ee 
bührenrückſtände nicht nachweisbar ſind. Baratieri eingetroffen enera 

. Wien, 28. Januar. Heute ließ die Poli⸗ Rom, 28. Januar. Die We dung won der 
zeidirektion den Fahrrad⸗Fabrikanten Wilhelm Aufnahme einer Anleihe im Auslande wird 
Libkowitz verhaften, weil er im Verdachte des offizös dementirt. Sollte in ſpäteren Zeiten 
Betruges und der Erpreſſung ſteht. Er ſoll den eine Anleihe nothwendig ſein, ſo wird der 


Privatier Julius Zigauner, Edlen v. Blumbach ; ; ; 
um 90 000 Gulden geſchädigt haben. ) wen: ſich an den internationalen Markt 


Cardiff, 28. Januar. Es wird ange⸗ ; 
nommen, daß 55 Bergleute bei der Srplofion | aus — m 3 1 

en Jufurgenten unter Mace abermals ge lagen 
hat. Der Inſurgentenführer Miranda wurde n 
Matanzas geſchlagen, er ſelbſt getödtet. Maceo 
ſoll ſchwer verwundet ſein und hat ſich mit einem 
Gefolge von 20 Mann von dem Reſt ſeiner 
Truppen getrennt. 

Petersburg, 28. Januar. Hier iſt von 
„einer angeblich geplanten Mobilifirung der 
Schwarzen Meer⸗Flotte nichts bekannt. Thatſache 
iſt nur, daß der Zar gleich nach den Krönungs⸗ 
feierlichkeiten in Moskau wahrſcheinlich einen 


Nähe von Agula. ur Bildung eines über das ganze Land 

Geſtern (Sonntag) war Ruhetag, heute ſoll⸗ erſtreckenden Vereins gegeben habe, 
ten die Schoaner alle in der Richtung nach deſſen Zweck iſt, alle Uebergriffe der Vor⸗ 
Hauſſen, die Kolonne des Oberſtlieutenants geſetzten zur Sprache zu bringen. Auch dem In⸗ 


Galliano in der Richtung nach Ada⸗Hagamus zu tendanturweſen wurden gründlich die Leviten ge⸗ „5 
abmarſchiren. ö ö leſen. Die Intendanten ſollen bei Armeeliefe⸗ tiſtiſcher Flagge vom Stapel gelaſſen wurden, aus 


Rom, 28. Januar. Die „Voce della verita“ rungen Zwiſchenhändler geweſen ſein und den nahe liegenden praktiſchen Gründen nicht fo leicht, 
erklärt es für vollſtändig ausgeſchloſſen, daß Gewinn mit Lieferanten und Handwerkern ge⸗ ihre Darbietungen des myſteriöſen Gewandes 
über den angeblichen Zweck der Romreiſe des theilt haben. Die „Untersuchung“, die aus die⸗ völlig zu entkleiden und fie lediglich als Produkt 
Prinzen Ferdinand von Koburg Verhandlungen ſem Anlaß ſtattgefunden habe, bezeichnet Hedin beſonderer Geiſtesſchärfe, langjähriger Uebung 
eröffnet werden könnten. [als „eine koloſſale Liige“, obwohl fie von Amts⸗ und außergewöhulicher Gedächtnißbegabung hin⸗ 

Rom, 28. Januar. Nach einer Meldung wegen und auf „chriſtlichem Grunde“ geſchehen zuſtellen, ſondern ſie vielmehr — des größeren 
der „Agenzia Stefani“ empfing der Papſt geſtern ſei. Der Lektor Höjer tadelte die beſchleunigten Reizes wegen — eingehüllt in einem gewiſſen 

den Prinzen Ferdinand von Koburg und Kriegsrüſtungen mitten im tiefſten Frieden, myſtiſchen u. belaſſen. Dieſen Stand: 
wiederholte demſelben gegenüber feine bereits ſowie, daß die großen Militärlaſten, die in punkt behauptete aud ane ber e knn 
früher gegebene Antwort, daß der ebertritt Folge der 1892 bewilligten Heeresreförm enk⸗ Slade, indem es am Eingang der Voxſtellung 
zum orthodoxen Glauben nicht geſtattet werden] ſtauden, jetzt entgegen den damaligen Ver⸗ betonte, daß ſeine Leiſtungen hauptſächlich dem 
Bunte s . der Regierung auf die Schultern der 5 Ian „bie UNE Bar 
1 : 5 2 emittelten gewälzt worden ſeien. Aus vor⸗ uns räthſelhafter Vorgänge au em Gebiete des 5 3 
iefigen Blätter Salt dus Scheer beg 2 ſtehendem iſt erſichtlich, wie weit es der Mili⸗ Gedankenleſens, der Mnemotechnit und geifter- — — ein a en ſümt⸗ 
elik an den General Baratieri keine beſtimm⸗ tarismus auch ſchon in Staaten gebracht hat, in haften Medien⸗Entfeſſelung öffentlich vor Augen ua une gebſiuet Bale. 
ten Friedensvorſchläge, ſondern nur die Bitte, denen man die Friedensbeſtrebungen beſonders zu führen und dadurch angenehm zu unter EMMEN 
einen Bevollmächtigten zu entſenden. tiefe Wurzeln gefaßt zu haben glaubte. Wäh⸗ halten, eine Erklärung derſelben jedoch dem Pu⸗ Börſen⸗Berichte. 

Neapel, 28. Januar. Geſtern hatten hier rend die Regierung keine Zeit zu einem Entwurf blikum ſelbſt überlaſſen bleiben müſſe, da nicht Magdeburg, 28. Januar. Zucker. Korn⸗ 
zur Feier des Geburtstages Sr. Majeſtät des für eine Ausdehnung des eng begrenzten Stimm⸗ geſagt ſein ſolle, die Herkunft der Vorführungen zucker exkl., von 9% Prozent 11,95—12,10, neue 
deutſchen Kaiſers das deutſche Schulſchiff „Moltke“ rechts findet, nach dem das Volk ſeit Jahren ver⸗ ſeien ſpiritiſtiſchen Urſprungs, ebenſowenig aber , Kornzucker erl. 86 Prozent Renz Abſtecher nach Odeſſa machen und dort eine 
und alle italieniſchen Kriegsſchiffe geflage t. Der langt, ſchwillt das Kriegsbudget in unverhältniß⸗ auch zugeſtanden werde, daß fie anderer Ab⸗ dement 11,45 bis 11,65 . bis Flottenrevue abhalten dürfte, an welcher auch die 
Prinz und die Prinzeſſin Heinrich von Preußen mäßiger Weiſe an. ſtammungz es möge ſich nichmehr jede ein ur. —.—. Nachprodukte exkl. 75 Prozent Rendement freiwillige Kreuzerflotte fi) betbeiligen wird. 


der Kohlen bei Tylorstown 

ſind. ai Selen And bis jetzt geborgen. 
J Chicago, 28. Januar. In der Vor⸗ 

ſtadt Englewood tödtete der Däne Peter Hon⸗ 

gaard ſich, ſeine Frau und ſeine fünf Kinder, 


— nenn nung) 


wohnten dem Gottesdienſt an Bord des „Moltle“ teil barüber ſe uſt zue bilden fhchen. We jedoch g 4—9,45. Stetig. Brod⸗Rafſtnade 1. 200 
bei. Abends nahmen Ihre königlichen Hoheiten Rußland. s i 8 N Brod a finabe 11 23,75 bis Wetteraus ſichten 
an einem vom Deutſchen Klub verauſtalteten eteräburg, 27. Januar. Hente fand hier haltigen Programms Gelegenheit zu Lüfturg —.— cem. Naffinahe mit Faß 23,75 bis für Mittwoch, den 29. Januar. 


en Feſtdiner Theil. Se. königl. Hoheit zur Feier des Geburtstages Sr. Majeſtät des des Schleiers, welcher über den wirklichen phä⸗ 2425. „Melis I. mi 3,25 bi 
N . — ro den Toaſt auf Se. Man eutſchen Kaiſers ein Feſtdiner der deutſchen nomenalen Darbietungen lagerte. Ganz beſon⸗ . En a 1 er aan 
den Kaiſer, auf das deutſche Vaterland und auf Kolonie unter Betheiligung des deutſchen Vot⸗ ders ſchwer wird ſich eine natürliche Aufklärung f. a. B. Hamburg per Januar 11,60 G 
das Wohl der deutſchen Kolonie in Neapel aus. ſchafters Fürſten Radolin und des geſamten für die von Frau Slade vorgeführte Art des 1165 B., per Februar 11,67 ½ G., 11,70 
rofeſſor Eſſig feierte das Bündniß zwischen Lotſchatsperſonals ftatt. Fürſt Rabotin brachte Hellſehens finden laſſen. Es i dieſe Leiſtung B., ber März 11,77½ bez, 1180 B., per 
hand und Italien. Der deutſche Konſul den arten Toaſt auf das Wohl des Kaiſers von als ein wütliches Rüthſel des 19. Jahrhunderts April 11,82½ bez. l. B, ber Okiober⸗ 
von Rekowski trank auf die deutſche Flotte. Rußland aus, in welches die Anweſenden be⸗ zu bezeichnen und dürfte wohl ſchwerlich Jemand Dezember 11,10 bez., 1120 B. Feſt 
Gegen Mittemacht verließen Ihre tgl. Hoheiten geiſtert einfimmten und damuf die tuffiice|im Stande fein, eine erchopfenre und zutreffende Köln, 28. Jandar, Nachm. 1 Ihr. Ge⸗ 
den Klub Nationalhymne fangen. Alsdann brachte ein Erklärung dieſer außerordentliche Vorführung treidemarkt Weizen Dean hieſiger 15,75 
ä 5 Mitglied der deutſchen Kolonie das Hoch auf zu finden und zu geben. In ähnlicher Weiſe frernder loko 16,25. Roggen hieſiger 100 12,75 
Spanien und Portugal. Se. Majeſtät Kaiſer Wilhelm aus, nach welchem überraſchend wirkten die anderen Programm⸗ freinder lolo 14,00. Hafer neuer hieſiger 12,50, Oder bei Ratibor + 1,29 Meter. — Oder bei 
Madrid, 27. Januar. Der Miniſterrath das „Heil Dir im Siegerkranz“ ertönte. Später nummern und wurden mit dem lebhafteſten render 13,50. Rüböl loko 51.30 per Mal | Breslau Oberpegel + 4,70 Meter, unterpegel 
batte) über eine Anleihe von 30 Millonen und verlas der dentiche Botschafter die Antwort Beifall feitens des fo zahfreich erſchienenen 50,10. — Wetter: Trübe. — 0,52 Meter, — Oder bei Frankfurt + 1,63 
die Mittel dazu, ſowie über die Einführung einer telegramme Sr. Majeſtät des deutſchen Kaiſers Publikums entgegengenommen. Hamburg, 28. Januar, Vorm. 11 Uhr. Meter. — Weichſel bei Thorn + 0,80 Meter. 
Kriegsſteuer für Kuba. Die Vorlage wird der auf die zur 25jährigen Gedenkfeier der Neube⸗ een Zuckermarkt. (Vormittagsbericht.) Rüben⸗ — Warthe bei Poſen + 0,78 Meter. — Am 
Gegenſtand neuer Berathungen werden. Miniſter⸗ gründung des deutſchen Reichs und zum Geburts⸗ Aus den Provinzen. ohzucker 1. Produkt Baſis 88 pCt. Rendement 26. Januar: Netze bei Uſch + 0,76 Meter. 
—.— Canovas del Caſtillo erklärte, er werde tage Sr. Majeſtät ſeiteus der Kolonie abge⸗ S Bütow, 27. Januar. Der Geburtstag neue Ufance frei an Bord Hamburg per ieee 
die Kammern im geeigneten Moment einberufen. ſandten Glückwünſche. Die Nachricht aus Berlin, Sr. Majeftät war in dieſem Jahre ein wahrer Januar 11,67½, per März 11,70, per Mai Henneberg-Seide 
Eine amtliche Depeſche aus Havanna meldet, von dem Geſchenk des Kaiſers von Rußland in Feſttag für Alle. Die Seele der ganzen Feier 31,87%, per Auguſt 12,07½, per Oktober 11,12 ½, > 5 
Oberſt Molina ſchlug 600 Aufſtändiſche unter Geſtalt eines Oelbildes, welches die „Hohen⸗ war wiederum der patriotiſche Kriegerverein. per Dezember 11,07½. Stetig. — mur ächt, weun birelt ab — — Fabriten bezog g 
dem Befehl von Biendenido und bemächtigte ſich zollern, und das ruſſiſche Admiralſchiff „Alex⸗ Schon der Zapfenſtreich am Vorabend brachte Hamburg, 28. Jauuar, Vorm. 11 Uhr. — Kran. 5 — = d a — 55 
des Lagers der Aufſtändiſchen in Guanaja in der ander II.“ darſtellt, wurden von den Anweſen⸗ Jung und Alt auf die Beine. Am Feſttagmorgen Kaffee. (Vormittagsbericht.) Good average 3 — 5 m 30 2 5 Qual. und 2000 verih. Far- 
wurden drei Choräle vom Thurm der Eliſabeth⸗ Santos per Januar 69,00, per März 67,75, ben, Deſſins ac), porto- und steuerfrei ins 


Provinz Pinar del Rio. Die Aufſtändiſchen den mit begeiſtertem Jubel und Hurrahrufen 
hielten einen Perſonenzug an und verbrannten begrüßt. i kirche geblaſen und alle Häuſer legten Fahnen⸗ per Mai 66,50, per September 62,50, per Ok⸗ Haus. Muſter umgehend. 


Zunächſt wärmeres ziemlich trübes Wetter 
mit geringen Niederſchlägen und mäßigen weſt⸗ 
lichen Winden; nachher aufklärend und kälter. 


Waſſerſtand. 


Am 27. Januar: Elbe bei Auſſig + 0,55 
Meter. — Elbe bei Dresden — 0,71 Meter. 
— Elbe bei Magdeburg + 1,55 Meter. — 
Uuftent bei Straußfurt + 1,30 Meter. — 


alle Waggons. — ſchmuck an. Um 9 Uhr fanden in ſämtlichen! tober 60,25, per Dezember 59,50. Seiden-Fabriken@.Henneberg(k.u.k.Hofl.)Zürich. 
Berlin, den 28. Januar 1896. Fremde Fonds, Bergwerk⸗ und Hüttengeſellſchaften. Eiſenbahn⸗Stamm⸗Aktien. Bank⸗Papiere. 

Deutſche Fonds, Pfaud⸗ und Rentenbrieſe. Argent. Anl. 5% 57,400, Oeſt. Gd.⸗R. 49% 103,108 Berz. Bw. 59 116,000 Hibernia 5¼½ 2172,10 Eutin⸗Lüb. 4% 58,758 Ba lt. Eiſb. 3% —— Dividende von 1804. Dividende von 1801. 
Dtſch.R.⸗Anl. 4% 100, 20b 0 Weſtf. Pfbr. 4% 105,500 Buk. St⸗A. 5% 99,906 | Rum. St⸗A⸗ Boch, Bu. A. — 94,0060| Hörd. Bw. 0 12,008 rtf Gütrb. 4% 79,25 Dur⸗Bdbch. 4% —— Bank f. Sprit Dies Com. 8%210,906 
. 5½ 101,00 Dnen. Airs boch 9 Dol. amort, 5% 99,406 | bo. Gußſt. 4½ 180 0000 do. com. 0 16,258 Jub⸗Büch. 4% 147.750 Gal. F. Low. 5%109,908 | u. Prod. 37/,% 28700 [Prend. B. 8%157,406 

do 3% 99.3066 Wſtperttſch. 3 / 100,90bB Gold ⸗Aul. 5% 34,1066 R. co. A. 80 4%102,206 | Bonifac, 0 110,4066| do. St.⸗Pr. O0 33,0066 Mainz⸗Lud⸗ Gotthardb. 4% —,— Berl. Eſſ. V. 4% 128.100 Nationalb. 6 ¼ % 14 4,250 
Pr Fonſ-Anl. 4% 100,0 0 Kur⸗ u. Nm. 4% 105, 0b Ital. Rente 4% 85,258 do. 87 4% —— Donnersm. 6%146,5066 Hug 79617108 | wigshafen 4%126,406 It. Mittmb. 4% 88,.06 do. Holsgeſ. 4% 150,000 Pomm. Hyp. 

do. 3½% 105,00 Lauenb. Rb. 4% 105,300 Mexik. Anl. 6% 92,208 do. Goldr. 5% —— Dortm. St. Laurahütte 4% 148,750 Marienburg⸗ Kursk⸗Kiew 5% —— Bresl. Dise. coup. 6%142, 10b0 

do. 3% 99,30b Pomm. do. 4%105306 do. 20 L. St. 6% 93,206 do. (2. Or) 5% —— Pr. L. A. 0% 47,406 Louiſe Tiefb. 0 69,5066| Mlawka 4% 78,60b Mosk. Breit 3% —— Bank 6½9e 121,500 Pr. Centr.⸗ 
Pr. St⸗Aul. 4% —— do, 3½ 4 102,50 | Newport Gb. 6% 114,600 do. Pr. A. 64 5% —.— Gelſenkch. 6% 174,10 Mt.⸗Wſtf. 6 102.750 Mekb. F Fr. 4% —— Oeſt. Fr. St. 4% —.— Darmſt. B. 5½% —— | Bod. 9¼6 75,00 
.S. Schld.3 / % 100,900 Poſenſche do. 4% 105,300 Oeſt. Pp.⸗R.4½% —— | do. 66 5% —,.— Hark. Bgw. 0 98,25 bch Oberſchleſ. 1% 78,7506 | Noſchl.⸗Märk. 556 135,10 Deutſch. B. 90 189,25b 3 Reichsbank 6,25% 160,396 


do. Ndwſtb. 
Staatsb. 4% 102, 20bB do. L. B. Elb. 4% 139,100 Stſch. Gen. 5% 118,0068) 
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ale 2 3 9 do. 4¼% 99,7500 do. Bodener. 5% —.— N a 
* . — 2 yon 4% 105,3 B do. Silb.⸗R. 4½ 00 100,606 Serb. Gold⸗ Eiſenbahn⸗Prioritäts⸗ Obligationen. Oſtp. Südb. 4% 92,750 Sdöſt. (Lb.) 4% 42,700 tergeld 
n —: . 7]7 - ˙ 5% 85,068 | Merg-Märt, Jelez⸗Wor. 4% —— Saalbahn 4% —— Warſch⸗Tr. 5% —— Gold. und Papiergeld. 
r 4410300 do. 0er gacſe 4180 000 Sab. Rente 5 . | 3. A. B 813% —— | mangorob- Starg⸗ uf ½ —— do. Wien 4%271,00H Dukaten ver St. 9736. Cual. Banknot. 20,446 
Nair. b 310 28 Sl de. 42808300 . Grone 308 10 do. m. 5 — Chin Mind. Kosten . 10 20 |Amfto-dttth. 4% —— . de — 

roh 75 olf 5 Rum. St.» | 5%102,706 Ung. G.⸗Rt. 4% 103,4 4. Em. 4% —— Koslow⸗Wo⸗ I 280% Jeſter. Banknot. 163, 
ee le ang Sh. Eier 4210800 A. Obl 5% 102.706 do. Ba 5% 3 2 7. Em. 4% —.— En — 4% 100, 00b0 — Gold⸗Dollars 4,1850 Ruſſiſche Not. 217,606 

do. 4112.25 Baier. Anl. 49% 105,400 Hypotheken⸗Certiſicate. I Magdeburg zer e Jnduſtrie⸗Papiere. N 

a 2 uch, NER 406 100,20 5 . 7 Bank⸗Discout. 

— er Hamb. Staats Deich. Grund: 5 } — 9 3 — TE Bredow. Zuckerfabr. 9% 71,008 [ Harb. Wien Gum. 206 325.250 Reichsbank 1, Lombard zu 
ag 3 %102,56@ | Ant, 1886, ee Pfd. Z abg. 3½% 105,500 12 (13. 100) 4% —— Lit A. 4% —— gar. 4%101,508 | 3 8 ‚6 133,756 [ Löwe n Co. 20 > 4½ bez. 5, 3 
a... 4% —— Hub. Rente / 6 10,30 do. 4 abg. 3 ¼% 105,50 000 Pr. Ctrb. Pfdb. do. Lit. B. 4% —— Mosc. Niaf. 4% 101,90 2 Leovoldshall 3¼½ 86.000 Magdeb. Gas⸗Geſ. — 8 ö Privatdiscont 2¼ b. 28. Jan. 

6. e dane de 5abg. 37%100,756 (r 110 5% —— | oma ß era re 
Br 6 101,756 Staats⸗A.3½ % 103,006 Dtſch. Grundſch.⸗ \ do. (rz. 1100 4½% —.— Lit. D 3½% —— | Dxel-Griaiy do. St.⸗Pr. 6%154,0065| ] do. (Lüders) 8211 7566 Amſterdam 8 T. Be 168,200 
— g fbr — 96,00b GG Pr. Pr.⸗A. — — Real⸗Obl. 4% 101, 20b G do. (rz. 100) 4% 104,25bG DD (Oblig) 11 Schering 15%245,758 (3 Gruſo merke he a. 2 BB: 27% 167,305 
2 r. 968101700 Bair. Präm.⸗ Dtſch. Hyp.⸗B.⸗ do. 3½% 101, 20bG Star Pof. 4% — ictl.⸗osl. 4% 100,90 S Staßfurter 11 181,0006 5 Halleſche 23% 382,506 Betg. Bläge 8 Hr 2% 80,955 

ommt. do. 25101406 Anleihe 4% 155,100 Pfd. 4, 5, 6 5% 112,306 do. Com.⸗O.3½ % 100, 30bG Saal bahn 3½0% — | Riaſchl⸗Mor⸗ D Union 800 10% 0b B 21 Hartmann 7 174, 7500 do. 27 4% 80,805 

— 1 95.90 Cötn. ind. do. 4102, 200 8 Br. Hyp.⸗A.⸗B. Gal. C. Edw. 4% 98,75b czausk gar. 5% —— Brauerei Elyſtum 3% —,— ( Pomm. com. 4½% 70,808 London 2 2 % 20,4456 
. do, 3% „90b räm.⸗A. 3½ % 138, 25b Pomm. Oyp.⸗ div. Ser. Gtthb. 4. S. 4% —— Warſchau⸗ 5 Möller u. N 0 4,6068 | Schwarzkopf 124,%249,006&| do. ra 2 90 20,3850 
Voſenſche do 4%101,908 Mein. 7⸗Gld. V. 1( 3. 1200 5% —.— (v3. 100) 4101,60 do. com. 5% —— Terespol 5% — B. Chem. Pr.⸗Fabrtt 10% —— 8 St. Vule. 1. B. 6% 140,00 Paris T. 2 %| 81,106 

do. 5½% 100%. 76 Zooie — 23,0% Pomm 3 f. 4 do. (83.100) 3½ % 101,00 Prell 5% —— Wasch J/J%%e0%Sc0 . | do. 2 M. 2 % 80,85€ 
ONE u ra 4250 %% | 56 erente 44100 Orc | CORE, Mom . —— | Wien uc 4% —— Re — E 

= : erf. F. 5 omm. 5 u. 6 e „ an ikawk. 4% —— ALL, DE Mil 15 8 5 
7)))VVV))VVCVJVJVVVVVVC%V%V%%VVVVVCCCCCCCCGVCT C 
2 u W. 125 —— do. Rüde. 45 —— :. 110 54 1167 Grebe — Eiſenbahn Stamm- Prioritäten. Pavierſör Hohentrug 4% —— Gr. Pferdeb.⸗Ge. 121.% a Petersburg 8 N 44 24755 
Berl. Leb. 1 3990,098 Brei, — 42 815,008 — — .. Meter eee, 4% ee Dauer: Beinüäle 3 Stett. — 1 do. 3 A 213,709 
Colonia —.—. Vreu — i j Ara, 107,505 Marienburg⸗Mlawlrtra ce 9122,25 99,508 Stett. debahn 101, . 
Concordia L. 511215,006 do. Ser. 8, 9 4 101,60 | do.) 13. 100) 141 1850 Oſtpreußiſche Sidbahn une rneneer 4% 118, 90% Dynamite Truſt 10% 14,80 b R. Stett. D. Comp. 0% —.— 
8 F 
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000 M. In wenig. Tag. Ziehung! Meher 
en . * Ser vers 

2 d. Verwalt. d. Dombau-Geld-Lotterie 
etz. Porto und Liſte 20 Pfg. anfügen. 


B KE Stettin, den 27. Januar 1896. 
Detanntmachung. 
Sonden erung und Aufſtellung einer Baluſtrade von 
— ein mit Granitfuß auf dem Platze Ecke Fuhr⸗ 
lichen Aug Straße in Stettin ſoll im Wege der öffent⸗ 

A usſchreibung vergeben werden. 

n bote hierauf ſind bis zu dem auf Donnerſtag, 
Stahinr Februar 1896, Vormittags 11 Uhr, im 
S adtbaubureau im Rathhauſe, Zimmer 38, angeſetzten 

ermine verſchloſſen und mit entſprechender Aufſchrift 
berichen abzugeben, woſelbſt auch die Eröffnung der⸗ 

Iben in Gegenwart der etwa erſchienenen Bieter er» 
falgen ‚ui. 
erdingungs⸗Unterlagen ſind ebendaſelbſt einzuſehen 
oder gegen Entrichtung von 1 % — nur in 10 I 
Poſtmarken — von dort zu beziehen. 


Der Magiſtrat. Hochbau⸗Deputation. 


Zur Verdingung der Lieferung der 
bedürfniſſe, des Bieres, der Kartoffeln, ten, Gene 
und der Suppenkräuter, ſowie der Abnahme der Knochen, 
der Kommisbrodreſte, der Kartoffelſchalen und ſonſtigen 
ran wird für die Zeit vom 1. April 1896 
5 == März 1897 ein Termin auf Montag, den 
a brun r 1896, Vormittags Uhr, im Ge⸗ 

häftszimmer des Garniſonlazareths hierſelbſt angeſetzt, 
wozu Unternehmer, welche ſich an der Lieferung bezw. 
Ele betheiligen wollen, eingeladen werden. Pie 
Termund verſchloſſenen Preisangebote ſind vor dem 
Laure einzureichen und die im Geſchäftszimmer des 
= 2. ausliegenden Bedingungen gleichfalls vorher 
— — — „Bemerkt wird, daß bei Vermeidung 
— Gültigkeit die Preisangebote bei Gewichtsmengen 
f as Kilogrammgewicht enthalten dürfen. 

— Königliches s Garniſon⸗Lazareth. 


unbekannten Aufenthalts wird hier⸗ 

e Schul cht, daß ihr Vater, der hier ver⸗ 
9. 2 — 896 der Reissnus, in ſeinem am 
Geſchwiſtern nm eröffneten Teſtamente fie nebft ihren 
s bins 24 einent Schweiteriohne zur Nacherbin 
mutter, . der Ben Vorerbin, ihrer Stief⸗ 
Beieht hat idenen Beſtandes ſeines Nachlaſſes ein⸗ 


ba i., Pomm, den 15. Januar 1896. 
riglihen Imiögeriht, bc IT, 


Dampfbarkaſſen. 


Der Neubau zweier D ü i 
id. B. S , ötweier Dampfbarkaſſen von je 50 
9 ce — en im Wege öffentlicher Ausſchreibung ver⸗ 
ugebote ſind verſiegelt poſtfrei i K 
Auffch e iegelt, ei und mit entsprechender 
— ng big zum 10. Februar 1896, Nadı- 


— » Uhr an die Königliche Hafenbauinſpektion 


Die Bedingunge Zei 1 ; 
KäftSsnmer der Hafen, Bann gen, fu he 
Ein Pack en ee e 

Zuſchlagsfriſt 4 Wohn 4 

Swinemünde, den 25. Januar 1896, 

Der Hafen⸗Bauinſpektor. 
Eich, Baurath. 


Kohlenlieferung. 
a Lieferung von 2000000 K & Oberſchleſiſcher Stein⸗ 
önügsgrul der konſ. Panulus⸗Hohenzollern⸗Grube, der 
feitige Anstalt für der Florentine⸗Grube für die dies⸗ 
darisfall im ö 1. April 1896/97 ſoll für den Be⸗ 
werden. öffentlichen Angebotsverfahren vergeben 


Angebote ind nn 
siuer kick ae halt, und auf dem Umſchlage mit 
. er kennzeichnenden Aufſchrift verſehen, 


it 
twoch, den Bebenar 1896, Mittags 


Im Gefchäftaz; \ r. 

portofrei er ge — anberaumten Termine 
; erher einzuſenden. 

ſich ieder Kat nen und beſonderen Bedingungen, denen 
äftszinmbieter ſchriftlich unterwerfen muB, find im 

auf Wurz mmer der Anſtalt einzuſehen, können von dort 

werden uſch auch gegen Zahlung von 50 „ bezogen 


direktem i. P., den 20. Januar 1896. 
ektion der Provinzial⸗Irren⸗ Anſtalt. 


— 


Oeffent licher Vortrag 


Mittwoch Abend 8 

Uhr Artillerieſtr. 2. 
mi — Golz Wee zur Feier der 
Jedermann iſt freun or der großen Trübſal. 


dlichſt eingeladen. 


Kirchliches. 


Lntheriſche Kirche Neuſtadt (Bergſtr.): 
Mittwoch Abend 8 Uhr Bibelſtunde: 
Herr Paſtor Schulz. 

Saal des Gertrud⸗Stifts: 
Mittwoch Abend 6 Uhr Bibelſtunde: 

Herr Prediger Silex. 5 
Große Laſtadie, in der Vereinskaſfeeküche: 
Mittwoch Abend 8 / Uhr Bibelſtunde: 
Herr Stadtmiſſionar Claus. 
Beringerſtr. 77, part. r.: 
Mittwoch Abend 8 Uhr Bibelſtunde: 
Herr Stadtmiſſionar Blank. 
Lukas⸗Kirche: 
„Mittwoch Abend Bibelſtunde: 

1. Grünhof, Heinrichſtr. 45 um 6½ Uhr: Herr Paſtor 
Homann. 2. Unter⸗Bredow, Knabenſchulhaus um 7½¼ Uhr: 
Herr Prediger Dünn. N 

8 Nemitz (Schulhaus): 
Mittwoch Abend 7½ Uhr Bibelſtunde: 
Herr Prediger Buchholtz. 
Grabow: 


ra 8 
Mittwoch Abend 7½ Uhr Bibelſtunde im alten Bet⸗ 
ſaale: Herr Paſtor Mans. j 


Zweiter Bortrag 
m Beſten der Stettiner Stadtmiſſion 
Mittwoch, den 29. Januar, Abends 7 ur: 
im kleinen Saale des evang. Vereinshauſes 
(Eliſabethſtraße 53); 
Konſiſtorialrath D. Dalton⸗Berlin: „Aus dem ſtaat⸗ 


lichen und religiöſen Leben Japans nach eigener An 


ſchauung.“ 

Eintrittskarten (für 75 , Schülerkarten für 50 ,) 
ſind an der Kaſſe und in der Buchhandlung des Herrn 
Joh. Burmeister (Roßmarkt) zu haben. 


AAAAAAAAAAAAAAA 
Dienſtag, den 4. Febr., Abends 7½ Uhr, 
im Concerthauſe: 


Concert 


der Concert⸗Vereinigung der Mitglieder des 


Königl. Domchors 
zu Berlin. 


Nummerirte Karten zu 2 46, nicht nummerirte 
1½ A, Loge 1.9 in der Muſikalienhandlung von 
E. Simon. 


LAAAAAAAAAAAAAAAZ 


Das Naturheilverfahren 


bietet Kranken den ſicherſten Weg zur Gefundheit. 
Spezialität: Beginnende Lungenleiden zc, 


Naturheilbad Hohenzolleruſtraße 11, I. 


II. Riehemann 
praktiſcher Vertreter der Naturheilkunde. 
Sprechzeit: 9—10, 3—4, 7—8, Sonnt. 9—10. 


Gründlichen Klavierunterricht 


ertheilt Trau Anna Husmann Mayer 
Birkenallee 27, 2 Treppen. e 


. 5 I ee 
„wenz Hotel‘, Nisdroy. 
zum 1. Mai zu verpachten oder auch zu verkaufen. 


Offerten erbittet der Vormund der Gen z ſchen 
Erben 


Max Cohn, Misdroy. 


Unterricht in der Stelze’schen 


Stenographie 


ertheilt gegen mässiges Honorar 


M. Buchterkirch, 


Klosterhof, 4, II. F 


| Gutsverkauf, 


Uckermark, 1027 Morg. incl, 60 Morg. gute Wieſen, 
70 Morgen Holz, 12 Morg. See, arrondirt, gute Ge⸗ 
bäude und Inventar, geregelte Hypotheken, für 170,000 
Mark bei 45,000 Mark Anzahlung ſofort zu verkaufen. 
Näher. K. Zimmermamm, Prenzlau, 
Bauſtraße 312. 
Friedrichſtr. 9, III r., iſt 1 neuer Jack.⸗Anz., Ueberz., ſchwz. 
Rock, Stiefel A p. h. Waſſerſt.), f. ft. gr. Hrn. paſſ., zu vrk 


in den Räumen des C 
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Herzliche Bitte! 


Mit Hülfe allſeitiger Betheiligung weitherziger Wohlthätigkeit der Bevölkerung 


unſerer Stadt iſt es gelungen, die neue Gertrudkirche in der armen Gemeinde auf der 
Laſtadie unter Dach zu bringen. Der ſchöne äußere Bau wird ein Schmuck für die 
Stadt. Um auch das Innere der Kirche würdig auszuſtatten, wenden die Unter⸗ 
zeichneten ſich nochmals an die Opferfreudigkeit aller Wohlthäter mit der herzlichen 
Bitte für einen Bazar, der am 
12. und 13. Februar 

oncerthauſes abgehalten werden fol. Wir bitten, unſer Unter: 
nehmen durch gütige Zuwendung von Verkaufsgegenſtänden und freundlichen Beſuch 
des Bazars zu unterſtützen. 


Alle Gaben, auch die kleinſten, werden gern von allen Unterzeichneten ent⸗ 


gegen genommen. 


I. Engeres Comité. (Schaffender Kreis.) 


Frau Generallieutenant von Blomberg, Exeellenz. 


Fräulein von Bünau. 

Frau Generalconſul Gribel. 

Fran Geheimrath Haken. 

Frau Landesdirector von Henden⸗Linden. 
Frau Kaufmann Guſtav Meiſter. 
Frau Paſtor Müller. 

Frau Direktor Stolle. 

Frau Regierungsrath von Strantz. 
Frau Conſiſtorialrath Zitelmann. 
Herr Admiral Dietert. 

Herr Adolz Dittmer. 

Herr Director W. Jahn. 

Herr Dr. König. 

Herr Director Dr. Lemke. 

Herr Baurath Meyer. 

Herr Paſtor Müller. 

Herr Geh. Commerzienrath Schlutow. 


II. Großes Comité“. (Wirkender Kreis.) 


Frau Commerzienxath Abel. 

er Kaufmann Appelius. 
Fräulein Becken. 

Frau General von ee 
Frau Hauptmann von Buſſe. 
Frau Stadtrath Dr. Braeunlich. 
Frau Kaufmann Cuntz. 

Frau Baurath Delius. 

Frau Kaufmann Dramburg. 
Frau Apotheker Fiek. 

Frau Oberſtlieutenant Friedrichs. 
Fräulein Friedländer. 

Frau Bürgermeiſter Gieſebrecht. 
Frau Kaufmann Gravitz. 

Fran Conſul Günther. 

Frau Stadtrath Haaſe. 

Frau Geheimrath Haker. 

Fräulein Heegewaldt. 

Frau Präſident Heinſius. 

Frau Ober⸗Regierungsrath Herrofe. 


Frau Oberſt von Hugo. 


| 


Frau Regierungsrath Jacobi. 

Frau Director Jahn. 

Frau Stadtrath Keddig. 

Frau Kaufmann Klütz. 

Frau Adminiſtrator Köhnke. 

Frau Dr. König. 8 

Frau Kaufmann Paul po 

Frau Ober⸗Regierungsrath von Koerber. 
Frau Hauptmann Krahmer. 

Frau Oberlandesgerichts⸗Präſident Kurlbaum. 
Frau Director Lezius. 

Frau Paſtor Luckow. 

Frau Kaufmann Ludendorf. 

Frau Medizinalrath Marquardt. 
Fräulein Maſche. 

Frau Senats⸗Präſident Meyer. 

Frau Baurath Meyer. 

Frau Kaufmann C. Müller. 

Frau Dr. Muerau. 

Frau Dr. Neumeiſter. 

Frau Paſtor prim. Pauli. 

Frau General⸗Superintendent Poetter. 
Frau Hauptmann von Quadt. 

Frau Conſiſtorial⸗Präſident Richter. 
Frau Kaufmann Rohleder. 

Frau Geheimrath Schlutow. 

Frau Ober⸗Regierungsrath Schreiber. 
Frau Kaufmam Franziska Schroeder. 
Frau Oberſt Schubert. 

Frau Kaufmann Franz Schulz. 
Frau Prediger Silex. 

Frau Kaufmann Hans Theune, 
Frau Generallieutenant von Thiele, Exeellenz. 
Frau Kaufmann Eduard Toepffer. 
Frau Kaufmann Treſſelt. 

Frau Geheimrath Wächter. 

Frau Director Dr. Weicker. 

Frau Senats⸗Präſident Wer, 

Frau Kaufmann Willrath. 

Frau Lieutenant von Wißmann. 
Frau Volizei-Bräfident von Zander. 
Frau Stadtrath Zarges. 


Versicherungs-besellschaft „Thuringia“ in Erfurt 


Geſammtvermögen 4 49053 417. 


In empfehlende Erinnerung bringen wir: 


1. unſre Lebensverſicherungsabtheilung zn m 
von Verſicherungen mit und ohne Atitheil am Gewinn, 
Ausſteuer⸗, Begräbnißgeld und Militair⸗ 
dienſtverſicherungen u. ſ. w. und ſolche 
gegen Unfälle auf Reiſen u. gegen Unfälle 


aller Art. 


2. mee Feuerverſicherungsabtheilung an abe 


von Mobiltar« und 
Nachſchußverbindlichkeit. 


Nähere Auskunft ertbeilen gern die Agenten: 
A. Th. Büchel « Co., Hagenſtr. Nr. 7. 


Herren. 


mmobiliarverſicherungen. 


„ Gustav Toepfer, Kohlmarkt Nr. 12/18, 
die General⸗Agentur Pölitzerſtr. Nr. 87. 
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VIII. Kölner Dombau-Lotterie. 


Haupi-Geldgewinne 
Mark 75,000, 30,000, 15,000 u. ſ. w. 
Ziehung am 87. Februar 1896. 
Looſe zu 3 Mark 
B. J. Dussault, Köln. 


(Porto und 
Liſte 30 Pfg.) 


— 


Die Prämien find mäßig und ſeſt ohne 


4 für 
Verein See 1858, 
Commis von 
Hamburg, Kl. Bäckerſtraße 32. 
Ueber 50000 Mitglieder. 

Koſtenfreie Stellenvermittelung. 
Penſions⸗Kaſſe it 5 Wittwen⸗, Alters⸗ 
un aiſen⸗Verſorgung. 

Kranken- und Begräbuih-staffe mit 
Freizügigkeit über das Deukſche Reich. 
In 1895 wurden 9916 Mitglieder und 3 
aufgenommen, ſowie 4467 Stellen beſetzt. Die Mik⸗ 
gliedskarten für 1896 und die Quittungen der 
verſchiedenen Kaſſen liegen zur Einlöſung bereit in 
der Zahlſtelle des Vereins Junger Kauf- 

leute in Stettin, Königsſtr. 7, I. 

Nach dem 1. Februar it Verzugs vergütung 
m Ws Eintritt täglich. Vereinsbeitrag jähee 
li ) 3 Ab 


Ein. Das Haus Eliſabethſtraße 46 (früheres 
Geſellenhaus „Zur Heimath“) iſt ſofort zu 

I verkaufen. Näheres im neuen Evangeliſchen 
Vereinshauſe. 


Infolge Ablebens meines Mannes be⸗ 
abſichtige ich meine 
Fabrik⸗ Anlage 
beſtehend aus Dampffärberei, mecha⸗ 
niſcher Weberei und Zwiruerei, 
verbunden mit einem flotten Ladenge⸗ 
ſehäft, unter äußerſt günſtigen Bedin⸗ 
gungen zu verkaufen. Gebäude inkl. Wohn⸗ 
haus in beſtem baulichen Zuſtande. 


Frau W. KHuahrau, 
Gumbinnen O. / Pr. 
Ein Windmühlen⸗Grundſtück, mit 
gutem Acker und Gebäuden, feſte Hypo⸗ 
Ferd. thek, iſt bei einer Anzahlung von 3000 
Mark zu verkaufen. 
Nähere Auskunft ertheilt Randt in Zemlin bei 
Gülzow (Pomm). 
Ein rentables 


Gut 


wrd zu pachten „ kaufen 
geſucht. 

Bei Pachtung werden Offerten mit eiſernem Beſtand 
bevorzugt. 

Offerten unter P. 5802 an die Annoncen⸗Exped. 
von Wilh. Scheller, Bremen, erbeten. 


AAAAAAAAA AAA 


Ilie 


ſind billig zu haben bei 


R. Grassmann, 
Kirchplatz 4 u. Kohlmarkt 10. 


BVVVVVVVVUVVV NVS 
ian inos 


und Har monlums in hervorragender 
Auswahl empfiehlt in ſolider Ausführung zu 
billigen aber feſten Preiſen unter langjähriger 
Garantie 


Heinrich Joachim, 


Flügel⸗, Pianino- und Harmonium Magazin, 
Breiteſtraße 64, I. 


Sachsen ald!!! 


Alten dopp. Kornbranntwein empf. die, 


„fürſtlich v. Bismarck'ſche 
Kornbrennerei Schwarzenbeck“ bei Friedrichsruh 
in Geb. pro Liter 1 % 10 , in Fl. inch. Glas 
a 1 , 20, auch per Poſtcoll 


| 


AAAAAAAA 
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10 Stuben. 


Ro: 
5 blag 17, hochherrſch. Wohn., 2 Balk. ꝛc., 
durch U beſte Lage Stettins, zum 1. 4. 96 
öhnke, Adminiſir., Kirchplatz 2. 


Halte S Stuben. 
\ ſawalderſtr. 100 a, mit reichl. Zubeh. 
Obere — Vorgarten z. 1. April zu verm. 
rings h rundet. 17a, hochpart., dazu Gart. 
Tr. m V Veranda hinten, zum 1. Okt., 
vis-vis dere u. Hinterbalk., beide ohne 
zum 1. April. Zu erfr. 17, p. r. 


7 Stuben. 


9, am Vismarckplatz, hoch⸗ 
hnung. Zu melden Ir. 


Bismarcſtr 
berrkhaftt. Wee 


Friedrich. 
1 ee Ten 9, Balkon, Badeſt. u. Zub., 


Bor f. d. nk 1 
u r e, Adm., Kirchplatz 2. 
Sum 1. Apr a. Cr. oder ſpäter, je nach Ver⸗ 
ſtraße 7 . in meinem Haufe Linden⸗ 
Zimmern Be Etage, beſtehend aus 
zun Laden od P Tube ze. miethsfrei. Näh. 
Weteihoffte. 8, 1 64, Oft 


wg, 6 Stuben. 
bees Safe - a 6 Zimmer, Erker. 
Berliner Thor 5," be mit Centralheizung. 
und walderſtr. 100 deſtuhe, zum 1. April. 
Kroneng ace 1 nen reichl. Zubehör 
Kronen hoffte. A. harsche a ff. 
G, Pfdſt. Rem., sich, Wehn. Bait — 2 
Karlſtr. 5, 11, m. veicht, Jade anti 1. l. 
ſogleich od. 1. Nprel zu 5 böne Ausſicht, 
Pölitzerſtr. 11, 1 Tr., 1 Wohn Nag daf p. 
zum 1. Apr 90 zu verm. Naß. Al. Jubh. 
Tußiſcheſtr. 12, 0. Hth., Bad. m. kl. G. Raden. 
blitzerſtr. 10, mit großem Balkon ze. b. r. 
helme. 17, Ecke Karlſtr., 1 Tr., nell den 
m. Bdſt. u. reichl. Zubeh., ſof. o. fo. Näh. 2 Tr.. 
7 5 Stuben. 

Iu. III, Sonnen. 
agu Aguſtaſtr. 5 Bode t., 1 4. N. bi. 
Sage 2, part., mit Wa w. waſſerheiz mz. 
Virkena 8 2 Tr. ſorort od. ſpeter zu went. 


bei „ U. Bolton u. Badcſtabe. 
in With Eingang Birkenallee 1 Tr. 


| Vollwert 37, II, mit Balkon. 


Sirhenallee 29, 


Nah. Jaltenwalde dt 18,4. Mamay 


ermiethu 


ngs⸗Anze 


des Stettiner Grundbeſitzer-Vereins. 


Näheres III. 
Deutſcheſtr. 38 I, (Arndtpl.), 5 Zim., 3 nach 
vorn, zum 1. April zu verm. Näh. p. r. 
Falkenwalderſtr. 119, herrſchaftl. Wohnung,] 

mit auch ohne Pferdeſtall, 1. April. 
Krouprinzenſtr. 23, Ccke Turnerſtr., 1 Tr., 

m. Badeſt. u. reichl. Zubeh., p. 1. 4. 96. N. daſ. 
Kronenhofſtr. 26, p., herrſch., Bdſt., rchl. Zb. ff. o. ſp. 
Kaiſer Wilhelmſtr. 3, mit Balkon, reichl. 


— — zum 1. April zu vermiethen. 
Kohlmarkt 1218 5 


ist eine freundl. Wohn. i. d. III. Etage 
v. 5 Zimmern, Badest. nebst Zubehör 
zum 1. April c. zu vermiethen. 


8 N. b. Gust. Toepfer, Iad. 


CC 
Eine herrſech. Wohnung, 


beſtehend aus 5 ſchönen hellen Zimmern, 

iſt umzugshalber ſofort od. per 1. April 

preiswerth zu vermiethen 
König⸗Albertſtr. 46, 2 Tr. 


Gr. Laſtadie 52, nebſt Zubehör u. Badeſt. z. v. 
Zu erfragen Gr. Laſtadie 51. 

Moltkeſtr. 1 (Pölitzerſtr.⸗Ecke) 3 Tr., 5 Zim. 
(JVordz.), Balk., Badeſt. ꝛc. 1. April. Schultz. 

Moltkeſtr. 18, m. Badeſt. u. Zub. z. 1. April. 

Philippſtr. 74, 1, Eing. Bogislapſtr., m. Balcon, 
Badeſtube, Preis 1000 46, ſogl. od. ſpäter. 

Saunierſtr. 3, 4 o. 5 Stuben, Badeſt., Zubeh., 
4. 1. 4. 96 zu vermiethen. Näh. Hof 1 Tr. 


Stuben. 


Auguſtaſtr. 56 zum 1. 4. 96 zu vermiethen. 
Albrechtſtr. 7, nebſt reicht. Zub., 1. 4. 96. N. Ir. 
Bugenhagenſtr. 15, o. Hth., Bdſt. m. kl. G. N. p. r. 
Bismarckſtr. 14, herrſch. Wohnung v. 4—5 

Zinn., Balk., Bade⸗ u. Mädchſt. Näh. i. Reſt. 
Beringerſtr. 4, Eckh., m. Badſt., Balk., 1. 4. 
Burſcherſtr. 45, kein Hinterh., Rab. Badſt.z. 1.4. 
nebſt Zubehör, z. 
1. April miethsfr. 
Niers. 95, Pionierſtr.⸗Ecke, preiswerth per 

zu vermiethen. 
. 


er 
19, hochp., I. II, herrſch. W. v. 4 Stub. 
Fehr 3. 10.1V un, unt dun 
15 Y 1 — 
ne „ 1. u. Z. Etage. 
Prußſtr. 8, mit Badeſtube ſofort od ſpäter 


Lindenſtraße 25, 
1 Treppe, iſt die Eckwohnung 
zum 1. April 1896: 4 Stuben, 
Küche, Badeſtube, Kloſet, Mäd⸗ 
chengelaß, Keller, Bodenkammer 
zu vermiethen. Zu beſehen von 
10 bis 1 Uhr Vorm. Näheres 
bei R. Grassmann, 
Kirchplatz 3, 1 Tr. 


Lindenſtraße 25, 


Eingang Wilhelmſtr., 1 Treppe, : 


eine Wohnung von 4 Stuben, 
Küche, Mädchenkammer, Cloſet, 
Badeſtube, Keller und Bodenkam⸗ 
mer zu verm. Um zu beſehen, 
bitte ſich zu melden bei Frau 
Nüske, Wilhelmſtr. 20, Ein⸗ 
gang beim Bäcker, 1 Treppe. 
Ob. Schulzenſtr., 2 Wohnungen, 1 u. 4 Tr 
hoch. Näher. Roßmarkt 5, 2 Tr., Richter 
Turnerſtr. 42, mit Zubehör zum 1. April. 


Wilhelmſtr. 9 ſind 4 Stuben u. 3 Stuben, 
Kabinet, Kloſet und Küche zu vermiethen. 


3 Stuben. 
Bellevueſtr. 14, mit Zubehör, 1. April. 
Bellevueſtr. 29, I u. II, 3 u. 2 Stuben m. Kab., 


450 u. 336 %, zum 1. April zu vermiethen. 97 


Beringerſtr. 4, Eckh., m. Bad., Mädk., 1. 4. 96. 


Bollwerk 37, mit Kab., 39—45 % Näh. III. Ober 


Bellevueſtr. 16. 

Bismarckſtr. 7, 1, m. Bd.⸗, Mädchenſt., 1. 4. 96. 

Bellevueſtr. 41, frdl. Wohn. m. Gartben., 1. April. 
Deut ſcheſtr. 18, 3 gr. Stb., gr. Kch. 

Eing. Blücherſtr., Ir. J u. Zub., I, ſogl. o. ſp. 

Gieſebrechtſtr. 8, 1 Part.⸗Wohn. z. 1. 4. 96. 


Kirchplatz 3, 3 Tr., 8 


Karlſtr. 5, Kab., Küche u. reichl. Zubehör. 

ang Albert SEIT ar. J rechen t. ode 
König⸗Albertſtr. 34, 3 gr. Stub. m. Vadeſt. 
Gr. Laſtadie 100, u. Zubeh. z. 1. Febr. od. ip, 


Grabow ea. / O., Langeſtr. 40, 3 Stb. m. Wfl. u. | 


Kloſ. u. 1 leer Voz. z. 1. 2 V. Schnell, 
Lindenſtr. 8, II, m. Kabinet, z. 1. April 96. 
Reueſtr. 5m, p. ev. II, Sonnen. 21,50 cv. 22,50. 
Paſſauerſtr. 5, 1 Tr., m. Cabinet, z. 1. Apr. 
ee, Zb, m. Zubeh., z. 1. 4. N. bei Falk, 

aſſauerſtr. 3, III, mit großem Kabinet. 

1. 4. Näh. 1 Tr. r. Veſichtigung v. 10—12llhr. 
Philippſtr. 75, III, u. Zubehör z. 1. 4. z. v. 
Preis 34 % monatlich. 

Philippſtr. 2, mit Zubehör. Näh. III. 
Prutzſtr, 8, mit Zubehör zum 1. April z. v. 
Petrihofſtr. 48, Wohn. 1. 4. Meld. b. Wedding, 
interwiel 8, 1 Tr., Entree, Küche, Kloſet 
zum 1. April für 27 % zu vermiethen. 
Unterwiek 13, zum 1. 4. 96. 
Zimmerplatz 1a, Kab., Küche, Waſſerl. u. Kloſet 
nebſt Zubeh. z. 1. 4. 96. Zu erfr. p. daſelbſt. 


2 Stuben. 


Albrechtſtr 7, Stfl., u. reichl. Zub. ſof. o. ſo. N. Ur. 

Bollwerk 37, 21 % Näheres 3 Tr. rechts. 

Bellevueſtr. 14, m. Zub. Waſſerl. Kloſ., ſof. od. ſpät. 

Charlottenſtr. 3, u. Zubehör, z. 1. 2. zu verm. 
Näheres 2 Tr. links. 1 Tr., frdl. Hof 

r., frdl. Hofw. 

Eliſabethſtr. 13, an ruhige Leute. 

Fischmarkt 2, 24—27 % Näheres 1 Tr. 

Frankenſtr. 12, u. Kabinet, mit herr icher Aus⸗ 
ſicht, ſogleich zu vermiethen. 

Frauenſt. 25, i. Vdh. h.frdl. m. Z. p. f. Schnd. z. 1.4. 

1 Hofwohnung v. 2 Stuben u. Zubehör ſofort. 

Näheres Louiſenſtr. 18, 2 Tr. 

eueſtr. 5b, Grabow, mit Küche u. Zubeh., 

Brunnenwaſſerleitung, 17—19 % 

wiek 43, freundliche Wohnung. 

Unterwiek 13, 121 

Gr. Wollweberſtr. 13, 20—27 % Näh. i. Lad. 


Stube, Kammer, Küche. 


Bellevueſtr. 14 m. Zub., Waſſerl., Klos. ſof. od. ſpät. 
Baal 4, mit Waſſerleitung, zum 1. Februar. 


ogislavſtr. 16, zum 1. Februar od. März. 


Wohnung von 3 Stuben, Kab., . 


Küche, Mädchenkammer, Kloſet, 
Keller, Bodenkammer z. 1. April. 
Näheres 1 Treppe. 


Bogislapſtr. 4, frdl. Hin n. Näh. Hof J. 
Falkenwalderſtr. 29, zum 1. Februar zu verm. 
rabow, Burgſtr. 5, iſt eine fröl. — 
Wohnnng v. Stube, Kam., Küche z. 1. 3. 3. v 
Neu⸗Torney, Grünſtr. 4, Wohn. zu 5 u. 7% 


Hinterwohn., h. u frdl. N. Hohenzollernſt. 12, p. 

Heinrichſtr. 7 und Derfflingerſtr. 8. 

Krekowerſtr. 21, Stube, 2 Kam., Kch. m. Wag. 
u. Kloſet, 15—18 , ſof. Näher. 20a, 1. 

König⸗Albertſtr. 28, I, Entr., Kell., Bodk. 1. 2, 

Kurfürſtenſtr. 8 mit Zubehör. 

Louiſenſtr. 2, miethsfrei. 

Neueſtr. 5b, Grabow, m. Waſſerl., 10—15 % 

Oberwiek 20% und 24a. 

Turnerstr. 38. 

Unterwiek 13, ſogleich. 


1 Stube. 


Grabow, Burgſtr. 5, iſt 1 Stube für 7 % 
zum 1. Februar zu vermiethen. 
Gr. Domſtr. 19, 1 Bodenſt. an einz. Perſ. N. I. 


Möblirte Stuben. 


Artillerieſtr.6, J I. ſof. 1 0. 2möbl. Zim m. o. o. Penſ. 
Neue Kronprinzenſtr. 21, p. l., 2g. m. Z. ſof. o. y a. 1H. 


[44 . we, 
Pölitzerſtr. 63, Ir, 
ein frdl. möbl. Zimmer m. ſeparatem 
Flureingang iſt z. 1. Februar zu verm. 
Wilhelmſtr. 23, r., 1möbl. Zimmer a. 1 0. 2 Herren. 


Schlafſtellen. 


Auguſtaſtr. 58, Hof 2 Tr. l., ein anſt. Mann 
oder Mädchen findet freundliche Schlafſtelle. 
Neuer Markt 9, vorn 2 Tr., 2 ordentl. Leute 
finden z. 1. freundl. Schlafſtelle m. ſep. Eing. 
Stoltingſtr. 86, v. l. part., 1 freundl. Schlaf⸗ 
ſtelle iſt an 1 jung. Mann f 1 Febr. z. v. 
Turnerſtr. 33a, 1 Tr. r., beſſere Schlafſtelle 
m. ſep. Eing. an 1 jung. anſt. Mädchen z. v. 


Läden. 


Birkenallee 37 


ſoll ein ſchöner der Neuzeit entiprechender 
Eckladen eingerichtet werden. Droguengeſch. 
fehlt in der Gegend. Nefl. wollen ſich behufs 
Berückſichtigung ihrer Wünſche melden beim 
Wirth Birkenallee 37, 1 Tr. 

Am Bismarckplatz tt die Conditorei z. 1. Juli 
96, auch zu andern Zwecken zu vermiethen 

Näh. Bismarckſtr. 19, 1 Tr. 


00 mit auch ohne Wohn. 
1 Laden krankheitshalb. ſofort 

zu vermiethen. N. Bismarckſtr. 2, p r. 
Nönig⸗Albertſtr. 8, Laden m. Wohn. z. J. Geſch. 


iger 


Laden, Wohn., vorz. Kellerei, i. gut. Gegend 
geleg., ſofort. Näh. Heinrichſtr. 11 b. W. 


Comtoire. 


Frauenſtr. 20, Vorderhaus, große, helle 
Comtoirräume. Näheres daſelbſt bel 
Funck & Rochlitz. 
Gr. Laſtadie 52, Comtoir, 5 Zimmer, auch ge⸗ 
theilt zu verm. Zu erfrag. Gr. Laſtadie 51. 
Zimmerplatz 2, Ecke Sellhausbollwerk, Comtolt 
v. 2 gr. hell. Zim. z. 1. April. Näh. daſ. III I 


Lagerräume. 


Bredow, Carlstr. 14, ein Hinter⸗ 
gu mit Kellerei für Bierberlag, 
chlächterei, Tiſchlerei und jeden an⸗ 
deren Geſchäfts⸗Betrieb paſſend. Nä⸗ 
heres bei J. Gollnow, Stettin, Prutzſtr. 1, 


Werkſtätten. 
Krouprinzenſtr. 20, gr. Werkſtätte, Kellerei z. v. 
Näh. bei MU 


arggraf, Hohenzollernſt. 80. ' 


Handelskeller. 
Curnerſtr. 32, Gr 
Stallungen. 


Eliſabethſtr. 19, Pferdeſtall m. u. ohue Remiſe. 
Petrihofſtr. 5, mit Rent. u. Kutſchergel. ff. o. jp. 


Wohnungsgeſuche. 
Anwalts⸗Bureau, part. od. 1 Tr., Br „od. 
Gr. Wollweberſtr., a. d. Pferdeb., z. 1. Jul 
gef. Off. u. W. 1i. d. Exp. d. Bl, Kirchpl. Z, erb. 
en zur pa 5 Er 
mie geſucht, möglichſt umgehend. 5 
unter A. I. 10 i an die Exped. wg 
* 


Wohnungsgeſu 

Ein höherer Staats beamter ſucht 

um 1. April Wohnung von 6 
Zimmern und Zubehör in freier 
Lage, wenn möglich mit Balkon 
und Gartenbenntzung. Gefällige 
Offerten mit Preisangabe sub 
G. W. 3 an die Exped. dieſ, 


Zeitung, Kirchplatz 3, erbeten. 


Wr 


* 


Maspfuhl [Greifenhagen]. Herr Friedrich Lau (Grei⸗ 
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20,000 , fofort zu verkaufen. * 
Alskuntt. Dietrich, Frankfurt a. O., Nichtſtr. 38. 
PES e ltr 38. 


Geſchäfts Verkauf. 


Der Dritte. 
Roman von Iſidore Kaulbach. 
12) 8 Nachdruck ‚verboten 


„Aus England zurückkehren — alle Schuld 
Rh ſich — — Es kommt alles an den 


— — 
.. 


8 

„Ja,“ ſagte Martha leiſe, „ich bekenne, daß 
ich den Brief geſchrieben habe.“ 

Nach dieſem ſchwerwigenden Geſtändniſſe 
erſchrak Martha vor ihren eigenen Worten. Es 
war, als hätte ſie ſich ſelbſt damit ihr Urtheil 
geſprochen. 

Eine ſekundenlange, unheilvolle Pauſe folgte. 
Stürenbergs Züge verfinfterten ſich. 

„Sie geben alſo zu, dieſen Brief geſchrieben zu 
haben?“ ſagte er nachdrücklich, „ebenſo haben Sie 

ſtanden, daß fie die Wittwe Gonnermann 
1 20 Es liegt demnach klar auf der Hand, 

B Sie vom Auslande zurückkehrten, um Ihre 
Rache an der Frau auszuführen!“ 

„Ich wollte mich nicht an ihr rächen,“ be⸗ 
theuerte Martha. „Die Gründe, welche mich 
bewogen haben, London zu verlaſſen, haben 
nichts mit dem Morde zu ſchaffen, an 
welchem ich, ſo wahr mir Gott helfe, — un⸗ 
ſchuldig bin.“ 

„Es iſt aber doch befremdlich,“ warf der 


Unterſuchungsrichter ein, „daß Ihre eigenen 


Worte „alle Schuld rächt ſich auf Erden“ noch 
an dem nämlichen Abend Ihrer Rückkehr zur 
That gemorden find. Was malten Sie an 


eee eee 
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Von Berlin aus iſt eine größere An⸗ 
zahl von: 


N. CGrassmaunn, 
Der Krieg von 187071 


‚wilden Frankreich und Deutſchlaud. 
300 Seiten 1%. Zweite Aufl., broch. 
Verlag von I. Grassmann, 
verlangt worden, weil die Darſtellung (leicht 
verſtändlich gehalten) am meiſten gefallen 
hat. Dies veranlaßt uns, das obige Buch 

auch hier anzubieten und zwar: 


haar für 50 Pig. hier, 
für 60 Pig. ausserhalb 
bei portofreier Zuſendung durch die Poſt. 


R. Grassmann Verlag, 
Stettin, Kirchplatz 3 


(in der Annonten annahme), 


Kirchplatz 4 und 
Kohlmarkt 10 (im Laden). 


2222222222222222222222222222222 
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Jamilien⸗Anzeigen aus anderen Zeitungen. 
Geboren: Ein Sohn; Herrn Dr. M. Schmidt 
ad d Elue Tochter: Herrn Hermann Scheel 


uritzl. Herrn Wilh. Tietz [Barth. Herrn Rektor 

hroeder [Stettin]. 
„Verlobt: Fräul. Gertrud Ende mit Herrn Paul 
Felamroth Anklam]. Fräul. Margot von Haſelber 
mit Herrn Ernſt von Vahl Snalfund⸗ Kl, Jaſtrouf 
Fräul. Olga Kuſe mit Herrn Walther Otto [Berlin 
Fräul. Sofie Fiſcher mit Herrn Ludwig Franzelin 
Harzburg⸗Stettin!]. 5 
Geſtorben: Herr Otto Friederich [Stralſund ]. Herr 
Dr. Rudolf Schirmer [Greifswald. Herr Friedrich 
Peters [Greifswald]. Herr Auguſt Schmidt [Stav- 
gard . Herr Wilhelm Vogel [Cammin]. Herr Friedr 


Friederlte Pank geb. Jantzow [Heringsdorf]. Frau 
WPüſchel geb. Ripke [Paſewalkl. Frau Friederike Ros. 
geb. Hermann [Prenzlan]. Frau Ida Med geb. Kol: 
berg [Prenzlau]. Frau Louiſe Oſten geb. Steinhauer 
[Stralſund. — . 
Das Pionier⸗Bataillon Nr. 17 ſchießt am 31. d. M. 
und 1 Februar in der Zeit von 109 Vormittags bis 
Nachmittags im Gelände öſtlich Polchow mit einer 
Schußrichtung zwiſchen Hohen⸗Leeſe und Wuſſow 
mit ſcharfen Patronen. Vor dem Betreten des Ge⸗ 
ändes zwiſchen Wuſſow, Vogelſang, Hohen⸗Leeſe, 
Polchow, ſowie der von Stolzenhagen und Neuen⸗ 
dorf nach Vogelſang und Polchow führenden Wege 
wird daher gewarnt. 


Biete Herr Eduard Gardeicke [Stettin], Frau 


„Beabſichtige zum 1. April d. J. meine 
Waſſer⸗, Mahl⸗ und Schneidemühle 
mit circa 50 Morgen Feld zu ver: 


pachten. 
Dominiuam Lüttken hagen |, Dorphagen. 


Hotel-Gasthof 


‚in großer Induſtrieſtadt, Jeuerkaſſe 83,000 „44, Juven⸗ 
tar 30,000 %, Umſatz jährlich 40,000 %, Mieths⸗ 
einnahme ca. 500 %, 14 Fremdenzimmer, großer Saal, 
(it für den billigen Preis von 80,000 % Anzahlung 


Ein kleines Kolonialwaaren⸗ 
Geſchäft 

mit Schankkonſens in einer kleinen Stadt Vont⸗ 

merns zu kaufen geſucht. 

Offerten unter 1. K. 100 an die Expedition 

diefer Zeitung, Kirchplatz 3, zu richten. 


„Durch beſondere Umſtände iſt der Laden eines 
Tuch. Manufaktur: und Confections-Wanren- 
Geſchäfts in einer lebhaften größeren Kreisſtadt Neu⸗ 
Lorvommerns, in nächſter Nähe größerer und kleinerer 
Badeorte ſofort oder ſpäter, mit oder ohne Waaren⸗ 
Lager zu verpachten reſp. das Grundſtück zu verkaufen 
Refleetanten wollen ihre Adreſſe unter Me WW. in 
der Expedition d. Bl., Kirchplatz 3, niederlegen. 
1 Bedingungen coulant. 


— — 


Schreiben, Leſen u. Verſtehen d. engl. 
und franz. Sprache (bei Fleiß und Aus⸗ 
dauer) ohne Lehrer ſicher zu erreichen 
durch die in 44 Aufl. vervollk. Original ⸗ 
Unterrichts⸗Briefe nach der Methode 
Touſſaint-Langenſcheidt. 
— Probebriefe à 1 Mark. 
nscheldt*t: en Buchldig., 
Berlin SW 46, Hallesche Strasse 1. 
ieder Prospekt durch Namensangabe 
nachweist , haben Viele, die nur diese Briefe 
(nicht mündlichen Unterricht) benutzten, das 
Examen als Lehrer des Englischen und Fran- 
eösischen gut; bestanden, 
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ch nicht an ihr zu rächen beabſichtigten?“ 


wichtige Mittheilung zu machen hatte.“ 


Abgrund. 


ſchuld.“ 


Unterredung erſuchen ließ. 


Stürenberg dem Diener. 
eintrat. 
übergehen zu. 


zurück, „ich bin verloren!“ 


ſchloſſenen Ausdruck an. 


Naison de Santé 


von 
Dr. Walter Levinstein, 
Schöneberg - Berlin W. 


Allgemeines 
Privatkrankenhaus 


mit getrennten Abtheilungen: 
D) Für körperliche Kranke 
sowie für Alkokolisten und 
Morphinisten, 

II) Für Nervenkranks 
(Elektrotherapie, elektrische 
Bäder, Massage), 

III) Für Gemüthskranke 
(acute und chronische). 
Gesuche um Aufnahme, sowie 
um Prospecte sind zu richten an 
das 
Bureau der Maison de santé 
Dr. Levinsteln. 
Dr. Lubowski. 


Die Meltbe kannte und in alien 
Orten eingeführte Firma M. Juacob- 
sohn, Berlin, Linienstr. 436, berühmt 
2 langjährige Lieferung an Lehrer-, Serieger-, 

ft, Militär- und Beamten⸗Vereine, verſendet 

die neueſte, hocharmige Fa⸗ 
milien⸗Nähmaſchine, verbeſſerte 
Konſtruktion, zur Schneiderei 
und Hausarbeit, elegant mit 
Verſchlußkaſten, Fußbetrieb für 
50 Mark (Sachkenner taxiren 
dieſelbe meiſt auf 80 bis 100 
Mart), vierwöchentliche Probe⸗ 
zeit, 5jährige Garantie. Nicht⸗ 
konvenlrende Maſchinen werden 
anſtandslos zurückgenommen. 
Meine Maſchinen ſind an Be⸗ 
ante, Schneiderinnen und Private faſt nach allen Orten 
Deutſchlands geliefert und können auch in Stettin 
umd Umgegend im Gebrauch beſichtigt werden. Kata⸗ 
loge, Anerkennungsſchreiben koſtenlos. r Durch 
direkten Bezug die ungewöhnliche Billigkeit. nn 
Alle Sorten ſchwere Schuhmacher⸗ und Herrenſchneider⸗ 
maſchinen, auch mit Ringſchiffchen, zu Fabritprelſen, 
Militaria⸗Pueumatie⸗Fahrräder, 15 Kilo Gew., 175.44 


kleineren Parthien abzugeben bel Herrn Eugen 
Küdenpurg. Spediteur, Stettin. 


£ o * 

Kauarienhähne 

und Weibchen, edle Sänger, vor⸗ 
zügliche Zucht⸗Exemplare, zu verkaufen 


Tiſche, Platten, Böcke, Winkel, Schemel und Bügel⸗ 
hölzer, vom beſten Holz, billig f Schuhſtr. 4 

Pan. oberschl. Stein hohlen. 

„ böhm. Breaunkohlen, 
Zarteuthiner Torf ex Schuppen, Briquetts, und alle 
Sorten Brennholz offerirt billigſt Telephon 441. 
F. Bumke, Oberwiek 76/78. 
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Selten El 
günstige Gelegenheit, 
Nur durch Uebernahme eines 
großen Poſtens 


Betifedern u. 
Daunen 


bin ich in der Lage, ohne Konkur⸗ 
renz zu nachſtehend außergewöhnlich! 
billigen Preiſen — ſolange der Vor⸗ 
rath reicht — wirklich gute Betten 
zu verkaufen. 


Für nur 14 Mark: 


Ein A2ſchläfig Oberbett mit 2 Kopfkiſſen von 

ſtarkem Bettbarchend, mit doppelt gereinigten, 
garautirt neuen Bettfedern. Daſſelbe Bett 
mit Prima Prima geſtreift. Atlasbarchend für 
nur 18 Mark! 


Größe der Oberbeiten 180 em laug, 
150 ein breit, Oberbett mit 8 Pfd. und jedes 
Kiſſen mit 2 Pfd. garantirt neuen Bettfedern 
gefüllt. 


Für nur 22 Mark: 


Ein 2ſchläfig Oberbett mit 2 Kopfkiſſen von 
Prima glatt roth. Atlasbarchend, mit 8 Pfd. 
garantirk neuen Halbdaunen gefüllten Oberbett, 
in jedem Kiſſen 2 Pfd. — Daſſelbe Bett, 
Oberbett mit 6 Pfd. garantirt neuen Daunen 

efüllt nebit 2 paſſenden Kopfkiſſen für nur 

5 Mark verſendet unter Poſtnachnahme 


das Bettenverſaudgeſchäft 


Carl Hoffmann, 


Herborn i. Naſſau. 


jenem Abend bei Frau Gonnermaun, wenn Sie 
„Ich ſagte Ihnen ſchon, daß ich Ihr eine 


Martha erhob ſich vom Stuhle. Eine qualvolle 
Unruhe und Angſt, eine verzweifelte Hülfloſigkeit 
hatte ſich ihrer bemächtigt. Sie wußte nicht aus 
und ein, ſie hatte das Gefühl, als treibe ſie 
ſich mit jeden Worte tiefer in einen fürchterlichen 


„Fragen Sie mich nicht weiter,“ flehte ſie den 8 
Unterſuchungsrichter, „Sie ſchenken mir ja doch 
keinen Glauben, und aus jedem meiner Worte 
ſchöpfen Sie einen neuen Beweis meiner Schuld. 
Ich bin müde, zum Sterben müde, erſparen 
Sie mir das nutzloſe Kämpfen für meine Un⸗ 


In dieſem Augenblick wurde John Bradley 
gemeldet, der den Unterſuchungsrichter um eine 


„Laſſen Sie den Herrn eintreten und die Ge⸗ 
fangene in ihre Zelle zurückführen,“ befahl 


Martha verließ des Zimmer, während John 
„Faſſen Sie Muth,“ flüſterte er ihr im Vor⸗ 
„Ach, es iſt jetzt aus mit mir,“ gab ſie tonlos 
„Was ſteht zu Dienſten?“ fragte Stürenberg 
den Engländer, nachdem beide Platz genommen 
hatten. Bradley's Geſicht nahm einen ent⸗ 


Ich wünſche. Ihnen zu ſagen, daß Fräulein London ſo plötzlich verließ?“ 


| „ Coulante Ausführung aller An- und Verkäufe von Effeoten per Comptant, 


100 Etr. Kleeabfälle, 


zu Wieſenmiſchungen geeignet, pro Chr. 3 %, auch in 


„„Nein, ich habe keine Ahnung davon, ich bin 
überhaupt über ihre näheren Verhältniſſe durch⸗ 
aus nicht unterrichtet.“ N 

„Die Dame ſcheint abſichtlich eine geheimniß⸗ 
volle Mauer um ſich und ihre Angelegenheiten 
zu bauen,“ bemerkte Stürenberg, „ie dichter ſie 
ſich mit derſelben umgiebt, deſto auffälliger er⸗ 
ſcheint die Thatſache, daß fie Gründe hat, irgend 
1 zu verbergen, was das Tageslicht ſcheuen 
muß. 

„Ich werde Beweiſe ſuchen für ihre Unſchuld,“ 
verſicherte Bradley, indem er ſich erhob, „und 
wenn ich alle Städte auf der Erde in Alarm ver⸗ 
ſetzen ſollte.“ zen verneigte er ſich a 

* 0 4 * ließ 8 55 
em Unterſuchungsrichter und verließ das Mod u bn nicht erſtaunlich, daß hier ein 

Mo us, 0 Fa“ 125 

„Wo befindet ſich die Wohnung der ermordeten Mörder it te = RA Gegend 
Wittwe Gonnermann?“ fragte er draußen einen nur find Diejenigen, welche hier zu morden 
Polizeibeamten. 5 N 4 [beabsichtigen, vielleicht eher rachſüchtig als geld⸗ 

„In der E. .⸗Chauſſee, in Hauſe des Gärt⸗ gierig.“ 
ners Copprian.“ „Voll Selbſtvertrauen, auf die richtige Spur 

„Ich danke Ihnen.“ — Dann lüftete er den der Entdeckung zu kommen, betrat er das Haus 
Hut, eilte aus dem Gefängniſſe und ging ent⸗ mit dem Vorſatze, zunächſt die Familie Copprian 
ſchloſſenen Schrittes die Straße hinunter, wie auszuforſchen. = 
jemand, der ſich einen feſten Plan gemacht und] Der alte Gärtner ließ John in das Wohn⸗ 
ſich den Weg vorgezeichnet hat, auf dem er zum zimmer eintreten und rief auf deſſen Wunſch 
Ziele gelangen will. — ſeine Frau herbei. Die beiden Alten hatten 

noch immer nicht das Gleichgewicht ihrer Seele 
wiedergefunden, und ſahen ſo verſtört aus, daß 
John fürchten konnte, das Unheil habe ſie per⸗ 
ſönlich betroffen. N ı 


Gortſetzung folgt) 


Martha Meushauſen das Verbrechen, deſſen man 
ſie rg nicht begangen hat.“ f 

„Haben Sie Beweiſe, welche unſere Ver⸗ 
dachtsgründe genügend widerlegen?“ fragte 
Stürenberg kalt. 

„Ich kenne die Dame,“ entgegnete Bradley 
unerſchrocken, „ich bürge für ihren edlen 
Charakter; ich weiß, daß ſie zu einer ſolchen 
That ebenſo wenig fähig iſt, wie eine Heilige zu 
einer Sünde.“ 
ah den Mund Stürenbergs flog ein ſpöttiſches 
ächeln. 

„Geben Sie Beweiſe dafür, mein Herr,“ 
ſagte er, „daß Ihre Heilige dieſe Bezeichnung 
verdient.“ 

„Arme Miß Menshauſen,“ murmelte Bradley 
und wiegte ſorgenvoll den Kopf. 

„Die Thatſachen ſprechen gegen ſie,“ fuhr der 
Unterſuchungsrichter fort. 

„Trotzdem möchte ich ſchwören, daß ſie un⸗ 
ſchuldig iſt,“ beharrte Bradley. „Wie können 
Sie nur nach Thatſachen beurtheilen? Sie 
müſſen doch auch den Charakter kennen lernen, 
um zu wiſſen, ob derſelbe eines Mordes fähig 
ſein würde; und ich thue das, Herr Unter⸗ 
ſuchungsrichter, ich behaupte eher, daß dte Sonne 
ſchwarz iſt, als daß Miß Menshauſen eine Mör⸗ 
derin ſein kann; es iſt unmöglich, einfach un⸗ 
möglich, ſage ich Ihnen.“ 5 

Stürenberg lächelte überlegen. „Kennen Sie 
dieſe Dame ſchon lange?“ fragte er, den Aus⸗ 
ſpruch Bradleys keiner Antwort würdigend. 

„Seit mehr als einem Jahre; ich verkehrte 
täglich in dem Hauſe, wo ſie Erzieherin war.“ 

„Vielleicht können Sie mir ſagen, weshalb ſie 


Dunſt gehüllten Firmament herab. Wenigſtens 


migen Felder, die ſich zu beiden Seiten der 
Landftrahe öde und einſam ausdehnten. Er ſah, 
daß das Haus des Gärtners Copprian und die 
gegenüberliegende Schenke, jo weit das Auge 
reichte, die einzigen menſchlichen Wohnungen 
waren, erſt nach viertelſtündigem Marſche nach 
der Stadt zu tauchte wieder das nächſte Haus 
vor den Blicken auf. 


Sechstes Kapitel. 


Am Nachmittag des zweiten Tages nach dent 
Morde betrat Mr. Bradley, aufmerkſam nach 
allen Seiten umherſpähend, das Haus des Gärt⸗ 
ners Copprian, um die Mordſtätte ſelbſt in 
Augenſchein zu nehmen und Näheres über die 
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Winter- Fur für Lungenkranke! 


, 9 Heil talt 
Dr. Bremer’ „leeren 8 
— Aufnahme zu jeder Zeit. — l N 
Aeltestes Sanatorium. — Chefarzt: Abr. Achtermann. eue E amen 4 
Illustrirte Prospekte kostenfrei durch die Verwaltung. | der 


Preuß. Haupt-Bibel-Geſellſchaſt 
empfiehlt in einfachen und eleganten 


Einbänden 


B. Grassmann, 
Kohlmarkt 10 u. Kirchplatz 4. 


Die erſte Württ. Ziehharmonika⸗Jabrik 


L. 3 acob, Stuttgart U., 


Telegr.-Adr. Ge — Fernsprecher 
Fondstube; Siegfried Landsberg ET Unt I. 2376 
| rate eo. | Berlin N., Bankgeschaft, 


Controlle verlos- 
barer Effeeten. 18 Wriedrichsirasse 122, 
— — I. Etage. 


Auskunft über Wertbpapiere 
und alle Capitals - Angelegenheiten. 


Börsenberichte gratis und franco. 


Coupons Ein- 


Kostenfreie 
lösung. 


empfiehlt hier nur einige Sorten 
von dem aus ca. 150 Nummern 
beſtehenden illuſtr. Katalog u. verf, 
zu Fabrikpreiſen: Zlehharmo⸗ 
nikas, großes Format, 33 em hoch, 
75 18 em breit, mit prachtvollem, ſtar⸗ 
ER ken Ton, ſchwarz oder braun bolirt, 
off ner Nickelklaviatur, 3 theil. Balg, 

mit 2 Doppelbälgen, feinem Nickelbeſchlag, Stahlſchutz⸗ 
ecken und Zuhalter mit 10 Knöpfen, 2 Regiſterzügen, 
doppelten Stimmen, & Mk. 5,50, mit 10 Knöpfen, 
3 Regiſterzügen, Sad. Stimmen * Mk. 7, m. 10 Knöpfen, 
+ Regiſterzügen, Afachen Stimmen u Mk. 8,50, mit 
17 Knöpf., 2 Regiſterzüg., dopp. Stimmen * Mk. 10,50, 
m. 19 Knöpf., 2 Regiſterzüg., don. Stimm. * Mk. 11,30, 


auf? Zeit und Prämie, 


n 


Keine andere Toileite-Seife vermag sich au? die Anerken- hi ee Pa } 5 
m. 21 Knöpf., 2 Regiſterzüg., dopp. Stimm. à Mk. 12 
nung N n dsutschen ı Professoren und Aerzte zu stützen! Jedem Inftrument wird eine Schule zum Selbſtunter⸗ 
ie Patent-Myrrholin-Seife ist — 8 richt „gratis beigelegt. — Illuſtrirte Kataloge für 
* ey 5 er z 5 5 — 8 1 5 ey A 
ohne jede Concurrenz == hamdfiche Mufitintrumente gra nd Hane 


lichen Gebrauch. Durch ihre Anwendung erzielt man auf naturgemüässem une, ſmeri „ Gesch 
Weg die beste Schönheits- und Gesundheitspflege der Haut und hierdurch einen n re 


22 * 
schönen Teint. Das angenehme sammetartige Gefühl beim 0 eke 5 
85 3 g ; er 2 uneke Andrea Harz. 
Waschen, die grosse Milde und Reizlosigkeit. verbunden, mit den keiner anderen Toi- ; ! — u een i. Harz. 
letteseife innewohnenden cosmetischen, hygienischen und sanitären Eigenschaften haben die 5 * s AN IERN ; . 
Aerzte (siehe Broschüre) veranlasst, die Patent-Myriholin-Seife für die Ein durchaus tüchtiger, folider 


beste aller Toilette-Seiſen Küchen ⸗Chef, 


bei zarter Haut, für Kinder und zur Beseitigung von Raulheit, Schrunden, 


die einzig in ihrer Art existirende Toilette - Gesundheits - Seife zum täg- | amarä nA a 8 e 1 * 


Rissen und Unreinheiten der Haut ete. zu erklären. Jeder Vorsichtige wird auf Grund gelernter Konditor. 25 Jahre, Soldat geweſen, boelches / 

soleher Gutachten in Zukunft nur Patent-Myrrholin-Seife anwenden und jede besorgte bisher nur in erſten Häusern gearbeitet und z. Z. noch 

Mutter wird ihren Lieblingen die Annehmlichkeit derselben gewähren, in Stellung, ſucht für die Satfon in einem Badeonf 
Die Patent-Myrrholin-Seife verwascht sich nur sehr langsam und ine entſprechende Stellung. N N 

hat ein angenehmes aromatisches, wenig vordringliches Parfim, Bekannte Fachchemiker Gefl, Offerten une Gehgltsaugabe au: ner de 

haben die Patent-Myrrholin-Seife geprüft und u. A. fasst Hofrath Dr. C. Schmitt's euisime, Hotel Bahriſcher Hof, Han nober. 


chemische Versuchsstation und hygienisches Institut ihr Urtheil wie folgt RESET ETF ALTE 


zusammen: = — 8 2 
„Die „Myrrholin-Seife* können wir als eine durchaus wohlgelungene, den — EU ! ! f 
strengsten Anforderungen genügende Toiletteseife bezeichnen, welche sogar Cs) kunig gt IH 141 

in Folge ihres Myrrhoſin-Gchalts den Werth einer guten Toiletteseife noch 


erheblich übersteigt und dadurch eine bisher unausgefüllte Lücke 


ausfüllt, die nämlich die einer unter günſtigen Bedingungen an jedem, auch be 
0 A > 


kleinſten Orte recht thätige Hauptagenten, Agenten, 


hygienischen Toiletie-Seife. ſowie Juſpektoren. Adreſſe: General- Direktion der 
Die Patent-Myrrholin-Seife ist in den guten Parfümerie: und Droguen-Geschäften, Sächſiſchen Vieh⸗Verſich rungs⸗Bank in Dresden. Größte 
sowie in den Apotheken & 50 Pig. erhältlich, woselbst auch- die Broschüre mit den und beſtfundirte Anſtalt. 1895 ca. Mark 650,000 
Gutachten der Professoren und Aerzte zu finden ist. Das kaufende Publikum möge Schäden bezahlt. Am 1. Januar 1896 Kaffe, Staals⸗ 


sich noch schliesslich sagen, nieht der Geruch, nicht die üussere Ver- 9 über Mark 450.000 
packung und nicht die Reelame bestimmen den Werth einer Seife, son- Bapiere_2c. über Mark 450,000. 


dern deren Einfluss auf die Haut und damit auf den gesamten Gesundheitszustand des 18 
igarren 
> 


Menschen, 
1. Für den proviſſonsweiſen Verkauf ihres anerkannt 


Engros: Flügge d Co. in Frankfurt a. M., 
Preiswerthen Fabrikats ſucht eine große, renommirte 


welche nach allen Orten, in welehen sich keine Niederlagen befinden, 
6 Stück zu Mk. 3.— franco gegen Nachnahme versenden, Fabrik Kr tüchtigen Vertreter. 
Gefl. Offerten sub J. Mi. 0 an Rudolf 
ns — Mosse, Frankfurt a. M. 


Dr. C. Scheibler's Mundwasser, Centralhallen. 


bereitet aus bleifreier essigsaurer Thonerde nach Vorschrift des Geh, Sanitätsrathe 

' Prof. Dr. Burow, hat sich durch langjährige Erfahrung nach dem Übereinstim- Täglich große 
wenden Urtheil vieler ärztlicher Autoritäten als bestes Mund- und Zahmreimi- Far Spezialitäten⸗Worſtellung. unge 
sungsmittel bewährt, Dasselbe erhält die weisse Farbe der Zühne, ohne den Email anzu- Nur noch zweimaliges Auftreten des jetzigen 


greifen, und entfernt sofort jeden ühlen Geruch aus dem Munde, großartigen Enſembles. 
| SEE Preis ½ Flasche Hk. 1,00, ½ Flasche Mk 0,50, Sonnabend neues een * 
ger Prospecte über Dr. C. Scheibler’s Mundwasser mit zahlreichen, ärztlichen } Dienſtag, den 4. Februar: 
Attesten 3 franco. : Zweiter und letzter großer Maskenball 
2 Alleinige Fabrikanten: mit Preisvertheilung. 
3 b von ; 
W. Neudorff & Co., Königsberg i. Pr. Stadt-Fheater. 
Niederlagen in Stettin: Ad, Hube; Theod, Pée; Lehmann & Schreiber; Max Schütze Mittwoch: Uingerader Abonnementstag. 
Nachf.; F. W. Mayer; Heyl & Meske; in K slin: Hofapoth, O. Maunkopff; in Lauenburg: 4. Vorſtellung im Opern⸗Chtlus: 
A. Lemme & Co, Nachf.; in Stralsund: Paul Holtz. Bon Baam. 
a 1 Over in 3 Alten von Mozart. 
DDonnerſtag: Grader Abonnementstag: . 
II. Gaſtſpiel Marz Move und La wii. 


Rigoletto. 
Ballschuhe . 


e @llda — — — — -— Stau Mary Howe, 
in überrafhend großer Auswahl und ſteten Neuheiten Bellevue- Theater. 


Mittwoch (Bons giftig): 
Elegante echte Gemsſchuhe . nur 2,75, d 4. m Der Herenheilel, Movitätt) 
Elegante Kalblackſchuhe . . nur 3,75, 0 Werde e we. 
garantirt beſte Qualitäten. (Keine imitirten Leder- oder Wachstuchſchube.) Concot cordia-Th e aier. er. 


Heute Mittwoch: 
. Extra - Familien - Vorstellung. H 
ritt 


. Näheres die Plakate an den Auſchlag⸗ 2 


ale Billets zu u ermäßi en „ 


W Si 


1 
3 letztes Auftreten des gegemwärtigen großartigen 
Max Kurnik, Sreitenraße 17. U 
f J * Euſembles. Freitag, den 31. d. Mis: Großartiger 
55 n 0 = | Maskenba 


in den bekannten Vorverkaufsſte 


ſchreckliche That zu erfahren. Glück i erwei 1 
hatten ſich die Nebelmaſſen zertheilt, er, 1 
Sonne ſchimmerte wie eine verſchleierte goldene 
Kugel von dem noch immer in einen leichten 


war die Ausſicht klar und Johns Auge ſchweifte 
weithin über die ſumpfigen Wieſen und ſchlam⸗ 


3 


. * r. 


1 


